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Liebe Leserinnen und Leser,

der vermeintliche Wonnemonat Mai 
ist auch heuer nur schwer in die Gän-
ge gekoammen, zu oft waren zwar 
tagsüber die Temperaturen in Ord-
nung, vor allem nachts aber um den 
Gefrierpunkt zu finden. Da drängt 
sich beinahe der Vergleich zur mo-
mentanen Lage in der Welt und vor 
allem in unserem Land auf.

Irgendwie scheint alles seinen ge-
wohnten Gang zu gehen, der Alltag 
läuft doch. Es wird zwar alles teu-
rer, aber die Blicke in die Reisebüros 
und auch in die Gaststätten – vor al-
lem am Wochenende – zeigen, dass 
es uns in unserer Region schon noch 
sehr gut geht. Da tun sich die Mah-

ner – manche sagen Verschwörer – 
bisweilen schwer, auf Missstände 
hinzuweisen. Das politische Klima 
ist momentan auf jeden Fall ziemlich 
am Gefrierpunkt. 

Frostig oder zumindest unterkühlt 
ist auch die Akzeptanz unserer neuen 
Regierung in weiten Teilen der Bevöl-
kerung. Das hat schon mit der nicht 
wirklich überzeugenden Kanzlerwahl 
begonnen. Böse Stimmen behaup-
ten, Friedrich Merz sei ein Kanzler „2. 
Wahl“ … naja, zumindest waren erst-
mals in der Geschichte der Bundesre-
publik zwei Wahlgänge für die Kanz-
lerwahl erforderlich. Und selbst dann 
wäre es beinahe noch knapp gewor-
den, aber mit Hilfe der (ungeliebten) 
Linken hat die Union die nötigen 
Stimmen geholt. Damit konnte sich 
Friedrich Merz seinen Kanzlertraum 
erfüllen. Darf ich an dieser Stelle 
die Frage stellen, was gewesen wä-
re, wenn er die Stimmen der AfD ge-
braucht hätte?

Doch lassen wir das, immerhin hat 
der neue Kanzler sein Wahlverspre-
chen gehalten, die Brandmauer zur 

AfD aufrechtzuerhalten. Und sonst? 
Wir dürfen gespannt sein, welche von 
Merz‘ sonstigen Ankündigungen nach 
der Wahl umsetzbar sind. Der Einfluss 
des Koalitionspartners SPD ist auf je-
den Fall mehr als deutlich spürbar – 
und das, obwohl die Wähler genau 
diesen Kurs nicht mehr wollten. Wer-
fen wir einen Blick auf das Wählervo-
tum für Rot und Grün bei den letzten 
Wahlen:  16,4 Prozent für die SPD und 
11,6 Prozent für die Grünen (die sich be-
kanntlich ein großes Stück des „Son-
dervermögens“ gesichert haben). Die-
se Zahlen sprechen eigentlich eine 
deutliche Sprache und sollten die neue 
Regierung in die Pflicht nehmen.

Und wie sieht’s weltpolitisch aus? Die 
Friedensbemühungen scheinen einge- 
froren zu sein. US-Präsident Donald 
Trump hat seinen hoffnungsvollen 
Worten, den Krieg in der Ukraine 
schnellstens zu beenden, keine Taten 

folgen lassen (können). Nun sind also 
die Europäer gefordert, dem Sterben 
auf dem eigenen Kontinent endlich 
ein Ende zu setzen. Politiker waren frü-
her auch mal gute Diplomaten – jetzt 
wär’s an der Zeit, solche Tugenden an 
den Tag zu legen. Immer neue Waffen-
lieferungen sind hier allerhöchstens 
für die Waffenindustrie bzw. Waffen-
lobby förderlich.
Zurück in unser Land und zur mo-
mentanen Stimmung. Arbeitsplätze 
werden abgebaut, der einstige Wirt-
schaftsmotor, die Autoindustrie, stot-
tert weiter. Und dennoch wird weiter-
hin an der Lohnschraube gedreht. Wer 
soll das alles bezahlen? Kleine und 
mittelständische Unternehmen sind 
zunehmend nicht mehr in der Lage, 
die unverhältnismäßigen Forderun-
gen der Gewerkschaften zu erfüllen. 
Da passt die Meldung, dass die Deut-
schen laut einer Studie des arbeit-
gebernahen Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW) deutlich weniger Stun-
den als die Bewohner der meisten an-
deren Wirtschaftsnationen arbeiten – 
wir stehen auf dem drittletzten Platz 
im Vergleich aller 38 OECD-Länder. Wä-
re es nicht besser, die Herausforderun-

EDITORIAL
Mal notiert …

gen anzunehmen und den Abstieg 
oder Abschwung zumindest abzu-
federn, anstatt immer weiter zu for-
dern?

Genug gejammert, freuen wir uns 
auf die warme Jahreszeit und die 
vielen Feste in der Region. Bierzelte, 
Stadtfest in Memmingen und vie-
les mehr. 

In Memmingen und in der Region 
wird zudem weiter an den Bauern-
aufstand vor 500 Jahren gedacht. 
Die Zwölf Bauernartikel gelten als 
früheste bekannte Forderung nach 
grundlegenden Freiheitsrechten. Ein 
Anlass, drüber nachzudenken, dass 

nicht alles „gottgegeben“ ist, was 
von den hohen Herren und Damen, 
die uns regieren, auf den Weg ge-
bracht und als unumstößlich (neu-
deutsch: alternativlos) bezeichnet 
wird.

Weil unser gewohntes Leben in die-
sen sehr unruhigen Zeiten zuneh-
mend aus den Fugen gerät, appel-
liere ich an Sie: Bleiben Sie optimis-
tisch, blicken Sie auf die positiven 
Dinge. Wir leben in einer der schöns-
ten Gegenden in Europa. Nutzen Sie, 
gerade im Sommer, die vielen Seen 
und die Möglichkeit, in die Berge zu 
gehen und einen der vielen Biergär-
ten zu besuchen. Oder einfach mit 
Freunden im Garten oder auf dem 
Balkon eine schöne Zeit zu genie-
ßen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Spaß beim Stöbern durch das 
Magazin. 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… A scheene Eikehr, …
               Gönn‘s Dir, …

 www.wirtshaus-larifari.de

AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

6x bis zu 
50 € 

Zuschuss*

*  Details und Bedingungen auf aok.de/bayern/gesundheitsvorteil

Für kleine und große  
Bäuche: Osteopathie  
für Schwangere und Kinder.
NEU im AOK-Gesundheitsvorteil:  
Wir unterstützen Osteopathie für Kinder bis 17 Jahre und Schwangere.

Jetzt wechseln und profitieren:  
aok.de/bayern/mehrleistung

Im Krieg stellt der Staat die Panzer und das Kriegsgerät, 
die Reichen stellen das Kapital und das Volk seine Kinder.

Nach dem Krieg holt sich der Staat seine Kriegsgerät mit neuen Steuern zurück 
und die Reichen streichen ihren Profit ein. 

Nur das Volk trauert an den Gräbern seiner Kinder und lernt dennoch nie dazu.
(unbekannter Autor)
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„Bleiben fest in der 
Region verwurzelt“

Beeindruckende Zahlen Sparkasse Schwaben-Bodensee 
Memmingen (as). „Vorwärts mit 
Vision“, unter diesem Motto 
stand die Bilanzpressekonfe-
renz der Sparkasse Schwaben-
Bodensee für das Jahr 2024. 
Auch im Umfeld der Rezession 
konnte die Sparkasse beeindru-
ckende Zahlen vorlegen. Nach 
der Fusion mit der Sparkasse 
Günzburg-Krumbach stieg die 
Bilanzsumme gegenüber dem 
Vorjahr von 9,3 auf 11,8 Milliar-
den Euro.

Mit 69 Filialen, 27 SB-Filialen und 
1.417 Mitarbeitern ist die „neue“ 
Sparkasse, deren Einzugsgebiet 
sich von Lindau bis Memmin-
gen und Mindelheim sowie über 
Günzburg, Krumbach bis Augs-
burg und Schwabmünchen er-
streckt, das größte selbststän-
dige Kreditinstitut in der Region 
und die viertgrößte Sparkasse 
Bayerns. „Wir sind und bleiben 
als verlässlicher Partner fest in 
der Region verwurzelt“, betonte 
Vorstandsvorsitzender Daniel 
Gastl. Gemeinsam mit seinem 
Stellvertreter Dr. Wolfgang Zettl 
und den Vorständen Bernd Fi-
scher, Harald Post und Andreas 
Steinbacher ließ er das Jahr 2024 
in Fakten und Zahlen Revue pas-
sieren.

Es war ein bewegtes Jahr, ge-
prägt nicht nur von der Fusion 
und dem Wechsel im Vorstand; 
die Sparkasse Schwaben-Boden-
see feierte 2024 ihr 200-jähriges 
Bestehen, „ein Meilenstein, der 
für Verlässlichkeit, Beständigkeit 
und Stabilität steht“, so Gastl, 
der Thomas Munding im letzten 
Jahr ablöste.

Diese Einschätzung spiegelt sich 

in den Kundeneinlagen wider, 
die 2024 um zwei Prozent auf 188 
Millionen Euro gestiegen sind. 
„Ein großer Vertrauensbeweis“, 
freut sich Gastl. Insgesamt ha-
ben fast 286.000 Kunden ein Gi-
ro- oder Jugendgirokonto bei der 
Sparkasse.

Persönliche Beratung 
bleibt im Fokus

Derzeit arbeiten 602 Beraterin-
nen und Berater bei der Sparkas-
se Schwaben-Bodensee, die auch 
weiterhin auf persönliche Bera-
tung setzt und das Servicecenter 
weiter ausbauen will. Auch in Di-
gitalisierung soll investiert wer-
den. Laut Vorstandsmitglied Ha-
rald Post nutzen mittlerweile 75 
Prozent der Kunden das Online-
Banking der Sparkasse, dabei ha-
be das Smartphone dem Com-
puter den Rang abgelaufen. 1,8 
Millionen Aufrufe verzeichnete 
die preisgekrönte Sparkassen-
App im vergangenen Jahr. Ein Fi-
lialabbau ist dennoch nicht ge-

plant, der persönliche Service in 
einer der 69 Filialen im Einzugs-
gebiet der Bank steht auch wei-
terhin zur Verfügung. „Das Filial- 
netz ist wichtig, wir wollen 
nicht ‚entweder-oder‘, sondern 
‚auch‘“, betonte Post.

„Gemeinwohl 
ist unsere DNA“

2024 unterstützte die Sparkasse 
Schwaben-Bodensee Vereine 
und Institutionen in den Berei-
chen Soziales, Bildung, Sport 
und Kultur mit insgesamt 1,15 
Millionen Euro. „Gemeinwohl ist 
unsere DNA, nicht Gewinnmaxi-
mierung“, betonte Gastl. Daher 
werde die Sparkasse auch künf-
tig mit Spenden und Sponsoring 
in Erscheinung treten. Spenden-
anfragen können über die Platt-
form www.wirwunder.de/sbo 
gestellt werden.

Den vollständigen Bericht lesen 
Sie unter lokale-mm.de, Suchwort 
„Sparkasse“. 

Voller Optimismus und Zuversicht präsentiert sich der Vorstand der Sparkasse 
Schwaben-Bodensee (von links): Wolfgang Zettl, Bernd Fischer, Daniel Gastl, Harald 
Post und Andreas Steinbacher.			              Foto: Sonnleitner
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Deutschlandweit  
für 58 € im Monat  
fahren – vor Ort  
bei uns kaufen !  

Buchen Sie jetzt Ihr  
Deutschland-Ticket –  
ganz einfach und  
direkt über uns.

Alle Infos unter:
www.vvm-online.de

TICKETDEUTSCHLAND
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Wir wünschen 
uns mehr Platz!  

Familie mit zwei Kindern (5 & 11 Jahre) Eltern in 
Festanstellung, suchen Wohnung oder Haus 
zur Miete oder Kauf in/um Memmingerberg. 

Ab 4 Zimmer, Garten oder Balkon. 
Handwerkliches Geschick vorhanden :-)

Kontakt Gerne  Unter: 0171 4601221

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Hotel Events Biergarten

LIVE-MUSIK ABEND
am 27.06.25 ab 18 Uhr

mit der Band Smalltown Vibes

Öff nungszeiten:
Mo, Do, Fr:
Sa, So, Feiertag:
Di & Mi:             
Warme Küche bis 21 Uhr

16.00 - 22.00
11.30 - 22.00
Ruhetag

Berger‘s Park · 87766 Memmingerberg · Tel. +49 (0)8331 99 39 035 · www.bergers-park.com

• Kostenfreie Parkplätze
• Großer beheizter Außenschirm
• Kinderspielplatz
• Diverse Events während der Saison

EINTRITT FREI
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“Danke, 
dass es Euch gibt!“

70 Jahre THW Memmingen 

Memmingen (as). Zwei Schub-
karren, Schaufeln und Spitz-
hacke – damit hat im Mai 1955 
alles begonnen. Im Gasthaus 
„Schwarzer Ochsen“ fand vor 
70 Jahren die Gründungsver-
sammlung des THW Ortsver-
bandes Memmingen statt. Heu-
te blickt das örtliche Technische 
Hilfswerk auf unzählige Einsät-
ze und Meilensteine des ehren-
amtlichen Engagements im Zi-
vil- und Katastrophenschutz 
zurück.

Vor allem die letzte Dekade war 
wie kein Jahrzehnt zuvor von 
Großeinsätzen bestimmt, zu de-
nen unter anderem die Erstunter-
bringung von Flüchtlingen, Stark-
regenereignisse, Schneechaos, 
Corona-Krisenlogistik, und, im 
letzten Sommer, die Explosion 
im Kalker Feld gehörte. Heute 
betrachtet sich das THW Mem-
mingen mit seinen spezialisier-
ten Fachtruppen zurecht als 
starker und verlässlicher Teil des 
Hilfeleistungssystems in Mem-
mingen, im Unterallgäu und 
weit über die regionalen Grenzen 
hinaus. So verwundert es nicht, 
dass der Festakt im Kreuzherrn-
saal eine große, vielstimmige 
Dankesbezeugung war.

„Am Puls der Technik“

„Was hat sich verändert seit 
Gründung des Ortsverbandes?“, 
will Krimi-Autor Michael Kobre 
wissen, der die Veranstaltung 
moderiert. Am eklatantesten sei 
der technische Fortschritt der 
Gerätschaften, so Klaus Liepert, 
langjähriger Ortsbeauftragter des 
THW Memmingen. „Heute sind 

wir am Puls der Technik. Von 
den bescheidenen Anfängen mit 
Schaufeln, Pickeln und einer 
Schubkarre als einzigem fahrba-
ren Untersatz hat sich der Orts-
verband zu einer hochmodernen 
Einsatzorganisation mit Droh-
nen, Ortungstechnik und schwe-
rer Bergungsausrüstung entwi-
ckelt und darf einen Fuhrpark 
mit vier Großfahrzeugen, Bag-
ger, Telelader, fünf Kombis, sie-
ben Anhängern und Pkw sein Ei-
gen nennen.

Die gute Ausstattung wirke sich 
sehr positiv auf die Zusammen-
arbeit mit der „Blaulicht-Com-
munity“, also mit Feuerwehr 
und Polizei, aus: „Wir bieten Din-
ge an, die andere Hilfsorganisa-
tionen nicht zur Verfügung ha-
ben wie zum Beispiel schwere 
Ortungstechnik“, erklärt Liepert. 
Diese habe sich zum Beispiel 
bei der Hausexplosion im Kalker 
Feld 2024 bewährt.

„Tolle Gemeinschaft“ 

Komplexer und professioneller 
geworden ist auch die Ausbil-
dung der Einsatzkräfte. Doch das 
scheint junge Menschen nicht 
abzuschrecken, denn über Nach-
wuchsprobleme kann der THW 
nicht klagen. „Der Zulauf ist gut, 
es gibt sogar eine Warteliste für 
die Jugendgruppe“, erklärt Klaus 
Liepert. Moderator Kobre holt 
David auf die Bühne, ein Nach-
wuchs-Mitglied des THW, und 
befragt ihn nach seiner Motiva-
tion. „Ich packe lieber an als im 
IT-Job zuhause den ganzen Tag 
vor dem Computer zu sitzen“, er-
klärt der junge Mann. Besonders 
lobt er die „tolle Gemeinschaft“ 
bei der „blauen Feuerwehr“.

Den vollständigen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Stichwort 
„THW“. 

Am Festakt im Kreuzherrnsaal nahmen neben THW-Einsatzkräften auch zahlreiche 
Vertreter anderer Hilfs- und Rettungsorganisationen sowie Gratulanten aus Politik 
und Verwaltung teil. 				            Fotos: Sonnleitner 

Ranz
Zieglerberg 24 · MM-Steinheim · 08331 87464 · info@ranz-kfz-reparaturen.de    

Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

seit 36 Jahren
Checken Sie Ihr  Fahrzeug
         bei uns vor  den Ferien!

Genieße und Genieße und 
belohne belohne dich!dich!

MASSAGEN · ENTSPANNEN · GENIESSEN 
Buchen unter 08331 - 991 2250  |  87740 Buxheim

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737

Genuss.

Golf. Natur.
Deine Auszeit beginnt hier.

Telefon 0 83 31 / 7 10 16
info@golfclub-memmingen.de
Westerhart 1b · 87740 Buxheim

Ob Einsteiger oder erfahrener Spieler – bei uns 

erlebst du Golf von seiner besten Seite.

Vereinbare jetzt deine Proberunde!

Unsere Website 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Profis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten

Alle Neuigkeiten und wertvolle Informationen 
in und um Memmingen erhalten Sie 

unter lokale-mm.de

lokale-mm.de
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Memmingerberg (as). Die Grenz- 
polizeiinspektion Memmingen-
Flughafen (GPI) erhält ein neues 
Dienstgebäude am Allgäu Air-
port. Der offizielle Start für den 
Umbau des künftigen Domizils, 
Gebäude 12c, wurde mit einer 
feierlichen Grundsteinlegung 
begangen. Insgesamt werden 
7,8 Millionen Euro in den Um-
bau und die energetische Sanie-
rung investiert.

Zu dem Festakt eingeladen hat-
te die Gewerbepark am Allgäu 
Airport GmbH & Co. KG, der 
das Gebäude gehört. Manfred 
Schilder, Geschäftsführer der 
Gesellschaft, und Polizeipräsi- 
dentin Dr. Claudia Strößner 
verdeutlichten die Notwendig-
keit des Umzugs: Das Gebäu-
de 90, in dem die GPI derzeit 
mit rund 90 Beamten unterge-
bracht ist, wird der Größe der 
Dienststelle nicht mehr gerecht, 
die künftig auf 130 Mitarbeiten-
de anwachsen soll. Die steigen-
de Bedeutung der Grenzpolizei-
inspektion erklärte Stößner auch 
mit dem beständigen Wachs-
tum des Airports: In diesem Jahr 
werden 3,7 Millionen Passagiere 
erwartet.

Memmingen (dl). Der Flugha-
fen Memmingen knüpft sein 
Flugnetz in Ost-Europa im-
mer enger. Ab Ende Oktober 
kommt eine neue Verbindung 
hinzu. Dann geht es zwei Mal 
pro Woche mit Wizz Air nach 
Jerewan, in die Hauptstadt Ar-
meniens.

Ab 28. Oktober fliegt jeden 
Dienstag und jeden Samstag 
ein Airbus A321neo der Flugge-
sellschaft Wizz Air nonstop von 
Memmingen nach Jerewan. Die 
Flugzeit beträgt vier Stunden 15 
Minuten. Mit rund einer Million 
Einwohnern ist die Hauptstadt 
das politische und wirtschaft-
liche Zentrum des Landes. Sie 
gilt als eine der ältesten Städte 
der Welt und wurde bereits im 

„Nun steht der personellen Auf-
stockung nichts mehr im We-
ge“, freute sich die Polizeipräsi-
dentin. Das Arbeitspensum und 
die Herausforderungen für die 
Grenzpolizei, die seit 2004 am 
Flughafen im Einsatz ist, seien 
durch die unsichere globale  
Lage gewachsen, der Anteil an 
Nicht-Schengen-Passagieren 
überdurchschnittlich hoch. Allein 
im Jahr 2024 wurden 3.000 Fahn-
dungstreffer verzeichnet, über 
1.000 Straftaten registriert und 
etwa 300 Personen zurückge-
wiesen.

8. Jahrhundert vor Christus ge-
gründet.
Zwar sei, so Flughafen Ver-
triebsleiter Marcel Schütz, das 
Land noch ein Geheimtipp, Je-
rewan beherberge jedoch eine 
Fülle an Sehenswürdigkeiten 

Neues Domizil 
für Grenzpolizei

Feierliche Grundsteinlegung

Das neueste 
Ziel heißt Jerewan
Ab Oktober von Memmingen nach Armenien 

Der Boden für die Zeitkapsel wird bereitet. Mit Freude bei der Sache (von links): Klaus 
Holetschek, MdL, Gewerbepark-Geschäftsführer Manfred Schilder, Landrat Alex Eder, 
Airport-Geschäftsführer Ralf Schmid und Hans Willbold, Leiter der Grenzpolizeiins-
pektion. 				                           Foto: Antje Sonnleitner

Im Sommer stehen 26 Destinationen in Osteuropa auf dem Flugplan. 
					      Foto: Maximilian Mair

Ursprünglich war eine Fertigstel-
lung des neuen Gebäudes bis En-
de 2025 geplant – dieser Termin 
könne jedoch nicht gehalten 
werden, prognostizierte Man-
fred Schilder. Er versicherte je-
doch, dass der Umbau zügig vor-
angetrieben werde.
Zum symbolischen Abschluss 
der Grundsteinlegung wurde ei-
ne Zeitkapsel in den Boden ein-
gelassen – mit einer Ausgabe 
der Memminger Zeitung, Mün-
zen, Bauplänen und einem klei-
nen Polizeiauto als Gruß an die 
Zukunft.

und Museen. Veranstalter von 
Ski- und Trekkingreisen bieten 
seit Jahren Reisen nach Arme-
nien an.
Mit Jerewan stehen im Sommer 
dann insgesamt 26 Ziele in Ost-
europa auf dem Flugplan. 

Memmingen (dl). Bis 31. August 
heißt es wieder „Mit dem Rad 
zur Arbeit“, die Gesundheitsak-
tion der AOK und des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) läuft seit 1. Mai. Wer das
Motto an 20 Tagen im Aktions- 
zeitraum beherzigt, hat die 
Chance auf viele attraktive  
Preise rund ums Rad.

Um die Fitness zu steigern, ge-
nügen laut Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) bereits 20 Mi-
nuten Bewegung am Tag. Sehr 

wirkungsvoll ist, körperliche Ak-
tivität in den Alltag einzubauen. 
„Dazu eignet sich das Radfahren 
besonders gut“, so Klaus Schöll-
horn von der AOK Memmingen-
Unterallgäu.

Gelegenheit dazu bietet auch heu-
er die Gesundheitsaktion. Wer 
mitmachen will, kann sich unter 
www.mdrza.de/bayern anmelden. 
Bis zum 16. September können die 
Teilnehmenden ihre Radtage im 
Aktionskalender online eintragen.
Mitmachen können auch Pend-
ler, die bis zum Bahnhof oder zur 
Bushaltestelle radeln und für die 
restliche Strecke zur Firma öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzen. 
Wer zuhause arbeitet und daher 
keine Wegstrecke zur Arbeits-
stelle zurücklegt, kann die ge-
radelten Kilometer rund ums 
Home-Office erfassen.

Radeln und gewinnen

Unter den erfolgreich Teilneh-
menden werden zahlreiche at-
traktive Preise verlost. Dazu ge-
hören E-Bikes sowie praktisches 
Fahrrad-Zubehör. Die Gewinne 
werden von Unternehmen ge-
stiftet und sind nicht aus Beiträ-
gen finanziert.

Mit dem Rad 
zur Arbeit
AOK-Gesundheitsaktion

Wer regelmäßig radelt, steigert sein Wohlbefinden, fährt preiswert und schont die 
Umwelt. 					                             Foto: AOK

Ganz ohne 
Hefe

Mit extra 
viel Gemüse

JETZT
NEU

Ohne
Zuckerzusatz*

Unser 
GEFRO Shop
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Mo. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa.           8.30 - 14 Uhr
www.gefro.de

Echt einfach
genießen

* e
nt

hä
lt 
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n 
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 Z
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r

nur
6,90 €
für z.B. 350 g

1 L = 0,39 €

Suchen Sie die richtige

  Werbeplattform?
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Deine Hausbank - ganz einfach persön-
lich. Wechsle jetzt zu einem Girokonto,
das zu dir passt. Wir unterstützen dich
beim Kontowechsel und sind für dich 
da. Genieße eine persönliche Beratung,
moderne Services und die Freiheit, 
deine Finanzen zu regeln, wie es zu dir
und deinem Leben passt.

www.spk-sbo.de/ganznah
Ganz nah. Bei dir.


Sparkasse 

Schwaben-Bodensee

Sparkasse Schwaben-Bodensee

Von Konto zu Konto.
Von Mensch zu Mensch.

Niederrieden (as). Wenn man 
ihn sieht, mag man es nicht 
glauben: Der fünfjährige Luca 
ist ein fröhlicher, aufgeweck-
ter Junge, der gerne Fahrrad 
fährt und auf seinem Trampo-
lin hüpft. Doch Luca leidet an 
einer genetischen Erkrankung, 
die langsam fortschreitet und 
seine Muskeln schwächt. 

Die ersten Anzeichen für seine 
schwere Erkrankung zeigten sich 
bereits mit knapp zwei Jahren: 
„Er stolperte häufig, fiel öfters 
hin. Mittlerweile merkt Luca 
selbst, dass er langsamer läuft 
als andere Kinder und schneller 
ermüdet“, erklärt seine Mutter, 
Nicole Rogg, bei einem Besuch 
der LOKALEN. „Wir dachten, dass 
er motorisch ein Spätentwickler 
sei.“ 

Dass ihr kleiner Sohn an einer 
seltenen und tückischen Krank-
heit, der Duchenne Muskeldys-
trophie (DMD), leidet, diagnos-
tizierte das SPZ Memmingen im 
November 2023. „Die Diagnose 

war ein großer Schock für uns. 
Wir haben lange gebraucht, um 
zu realisieren, was das für Lucas 
und natürlich auch für unser Le-
ben bedeutet“, so Nicole Rogg.

Der Muskelschwund beginnt im 
Kleinkindalter, die Kinder haben 
Probleme mit dem Gleichge-
wicht und lernen schwerer lau-
fen. Sie können meist nicht ren-
nen oder hüpfen. Jeder Muskel 
ist betroffen, weil ein schützen-
des Eiweiß für die Muskelzellen, 
das Dystrophin, fehlt. Aufgrund 

des genetischen Defekts kann 
der Körper es nicht produzieren. 
Die Muskelschwäche breitet sich 
allmählich auf die gesamte Kör-
permuskulatur aus. Ab etwa dem 
12. Lebensjahr ist die Mehrzahl 
der Betroffenen auf einen Roll-
stuhl angewiesen. In ihrem  
zweiten oder (bei künstlicher 
Beatmung) dritten Lebensjahr-
zehnt sterben viele der Patienten 
an Herz- und Atemversagen. 
Der Gendefekt wird auf dem X-
Chromosom vererbt, Trägerin ist 
die Mutter. „Frauen geben das 
defekte Gen fast ausschließlich 
an ihre männlichen Nachkom-
men weiter, ohne selbst daran 
zu erkranken. Eine Laune der Na-
tur“, versucht Nicole Rogg sich 
das plötzliche Auftreten der Er-
krankung in ihrer Familie zu er-
klären. 

Neue Gentherapie 
gibt Hoffnung

Doch jetzt gibt es neue Hoff-
nung für die erkrankten Jungen: 
Eine Gentherapie (Elevidys), die 

das bei DMD fehlende Protein 
durch ein kürzeres, aber funk-
tionsfähiges Micro-Protein er-
setzt. Das Micro-Gen-Serum, 
das individuell für den Körper 
des Patienten hergestellt wer-
den muss, kann die Krankheit 
zwar nicht heilen, doch den Ver-
lauf verlangsamen und die Le-
benserwartung und -qualität der 
Patienten deutlich verbessern. 

Kostenpunkt für die einmalige 
intravenöse Infusion, die in den 
USA und einigen arabischen 
Staaten zugelassen ist: etwa  
drei Millionen Dollar. Damit ist 
Elevidys eine der teuersten Gen- 
therapien auf dem Markt, be- 
dingt durch hohe Forschungs- 
und Entwicklungskosten. Dabei 
ist die Krankheit gar nicht so sel-
ten: Etwa einer von 4.000 neu-
geborenen Knaben ist betroffen. 

Spendenaufruf gestartet

„Da die Behandlung hier in 
Deutschland nicht zugelassen 
ist, zahlt die Kasse natürlich 

nichts“, erklärt Nicole Rogg. 
Doch sie will nichts unversucht 
lassen, um ihrem Luca zu helfen. 
Am Ostersonntag startete sie ei-
nen Spendenaufruf auf der Inter-
netplattform gofundme.com. 
Bislang sind knapp 15.000 Euro 
zusammengekommen. „Dort ist 
eine Million Euro als Etappenziel 
genannt“, erklärt Lucas Mutter. 
„Drei Millionen klingen so uner-
reichbar …“ 
Auch wenn das Spendenziel 
nicht erreicht werden sollte: „Das 
Geld kommt zu 100 Prozent Luca 
zugute“, versichert seine Mutter. 
„Wenn seine Behinderung fort-
schreitet, werden Umbauten nö-
tig, und er braucht Hilfsmittel 
wie einen elektrischen Rollstuhl 
und Orthesen. Und irgendwann 
auch professionelle Pflege“, fügt 
sie traurig hinzu. 

Der kleine Luca braucht Ihre 
Hilfe! Spenden können auf 
gofundme.com eingezahlt 
werden: gofundme.com, 
Suche „Luca Niederrieden“

„Er stolperte häufig, fiel öfters hin“ 
Der kleine Luca leidet an einer tückischen Krankheit

Der kleine Luca braucht Untersützung. 	
	                               Foto: privat

 
IMPRESSUM

Verlag und Herausgeber:
Wolfgang Radeck (V.i.S.d.P.)
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Tel. 08331 9258424 
Fax 08331 9258426

Redaktion: 
Wolfgang Radeck
Telefon 08331 9258424
wradeck@lokale-mm.de
Antje Sonnleitner
Telefon 08331 9258425          
asonnleitner@lokale-mm.de

Anzeigen: 
Tanja Ackermann
Telefon 08331 9912003
tackermann@lokale-mm.de

Nächste Ausgabe: 07/2025 

Auflage: 28.000 Exemplare

Anzeigenschluss  07/2025: 
Dienstag, 24. Juni 2025

Druck: AZ Druck & Datentechnik 
GmbH
Heisinger Str. 16 · 87437 Kempten

Titelfoto: Hannah Brenner

Grafik, Satz, Layout:
Tanja Laubisch & Svend Pusback 
GbR

Bezug: 
Kostenfrei an Haushalte 
und den Auslagestellen MM

Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte wird keine Haftung 
übernommen!

Alle Neuigkeiten und wertvolle Informationen 
in und um Memmingen erhalten Sie 

unter lokale-mm.de



S O N D E R S E I T E N  B A U E N  U N D  W O H N E N

8

Memmingen (as). Trotz anhal-
tender Baukrise, bedingt durch 
steigende Baukosten, hohe Zin-
sen und strenge gesetzliche Re-
gulierungen, zog die Siebendä-
cher Baugenossenschaft nun 
bei ihrer alljährlichen Mitglie-
derversammlung im kleinen 
Saal der Stadthalle eine positive 
Bilanz für 2024.

„Die Ertragslage ist zufrieden-
stellend“, resümierte Vorständin 
Claudia Knittel. Der Jahresüber-
schuss liegt bei 1.077,6 Millio-
nen Euro (Vorjahr: 1.415,7 Mio. 
Euro). Der Bilanzgewinn beträgt 
969.853 Tausend Euro (Vorjahr: 
1,274 Mio. Euro). 170.202 Euro 
wurden an die 2.828 Mitglieder 
als Dividende ausbezahlt. Knapp 
800.000 Euro fließen in die 
Rücklagen. Mit einer Eigenkapi-
talausstattung von 46,1 Millio-
nen sei die Genossenschaft sehr 
gut aufgestellt, so Knittel.

Trendwende erst 2026 

Vorstand Markus Sonntag erläu-
terte die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen für das ver-
gangene Geschäftsjahr, die auch 
2024 von unvermindert hohen 
Baukosten und Zinsen geprägt 
waren. Trotz leicht rückläufiger 
Tendenz befänden sich die Bau-
preise weiterhin auf sehr hohem 
Niveau und wirkten sich negativ 
auf die Investitionsbereitschaft 

aus. Seit 2019 seien die Baukos-
ten um gut 40 Prozent angestie-
gen. Mit einer Trendwende sei, so 
Sonntag, erst 2026 zu rechnen.
Trotz dieser erschwerenden Fak-
toren gelang es der Siebendächer 
Baugenossenschaft auch 2024, 
ihren Wohnungsbestand durch 
Neubauprojekte zu steigern. Im 
letzten Jahr wurden insgesamt 
1.148 eigene Einheiten bewirt-
schaftet, darunter 1.020 Wohn- 
und 108 Gewerbeeinheiten. Zum 
Siebendächer-Bestand gehören 
außerdem 984 Garagen- und 
Tiefgaragenstellplätze, 127 davon 
in der öffentlichen Tiefgarage 
„Neue Schranne“.

Große Nachfrage

Der Bedarf an bezahlbarem Wohn- 

raum in Memmingen ist weiter-
hin hoch. Claudia Knittel sprach 
von über 1.000 Wohnungssu-
chenden auf der Bewerberliste 
der Baugenossenschaft. Frei wur- 
den im vergangenen Jahr jedoch 
nur knapp 80 Wohnungen im 
Genossenschaftsbestand. Eine 
Entzerrung des angespannten 
Wohnungsmarktes ist nicht in 
Sicht, denn im Landkreis Un-
terallgäu und in Memmingen sei 
auch weiter mit Bevölkerungs-
zuwachs zu rechnen. Das Bay-
erische Landesamt für Statistik 
sagt für Memmingen bis 2042 
eine Zunahme von 6,6 Prozent 
auf dann 48.900 Bewohner vor-
aus.
Den vollständigen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Stichwort 
„Siebendächer“. 

„Die Ertragslage ist 
zufriedenstellend“

Trotz Baukrise sehr solide Zahlen bei Siebendächer 

Die gesamtwirtschaftliche Lage ist schwierig, der Wohnungsmarkt auch in Memmin-
gen äußerst angespannt. Doch die Siebendächer ist gut aufgestellt und realisiert der-
zeit große Bauvorhaben. Vorständin Claudia Knittel zeigte sich zufrieden. 	
					                Foto: Sonnleitner

Gut  
wohnen. Mieten Kaufen Services

Siebendächer 
Baugenossenschaft eG 
Gerberplatz 7 
87700 Memmingen 
Telefon: 08331 9507-0 
www.siebendaecher.de

7d-Anzeige_132x100mm.qxp_1  15.04.20  16:20  Seite 1

Bahnhofstraße 12 · 87789 Woringen
Telefon 08331�990310
www.abc�wagner.de

… Ihr Partner vor Ort!

Photovoltaik?
Freiflächen-PV-Anlagen?

Wartungen?
Speicherlösungen?

E-Ladestationen?

Tel. 0 83 31 / 98 30 92

www.BALKON-Team.de

BALKONgeländer
und -verkleidungen
wartungsfrei - langlebig - günstig - modern - zeitlos
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Unterallgäu (dl). Wer seinen 
Garten naturnah gestaltet und 
damit die heimische Artenviel-
falt fördert, kann kann sich für 
das Zertifikat „Naturgarten“ 
bewerben und mit einer Plaket-
te am Zaun zeigen: Das ist ein 
Naturgarten!

Um das Gütesiegel „Bayern 
blüht – Naturgarten“ zu erhal-
ten, müssen Gartenbesitzer vier 
Kernkriterien erfüllen: Ihr Garten 
muss eine ökologische Vielfalt 
aufweisen und sie müssen auf 
chemische Pflanzenschutzmit-
tel, chemisch-synthetische Dün-
ger und den Einsatz von Torf ver-
zichten.

Darüber hinaus muss der Garten 
eine bestimmte Anzahl an Kann-
Kriterien erfüllen. Dazu zählen 
zum Beispiel extensive Wiesen-
bereiche, die Nutzung von Re-
genwasser zum Gießen oder 
Kreislaufwirtschaft im Garten.
Die Naturgarten-Plakette wird 
von der Landesvereinigung Gar-
tenbau Bayern verliehen. Unter- 
allgäuer, die ihren Garten zer-

tifizieren lassen möchten, be-
werben sich bei der Kreisfach-
beratung für Gartenkultur und 
Landespflege am Landratsamt. 
Kreisfachberater Markus Orf or-
ganisiert die Zertifizierung zu-
sammen mit dem Unterallgäuer 
Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege. Die Gärten wer-
den von zwei geschulten Gut-
achtern bewertet. Pro Jahr wer-
den maximal zehn Gärten zerti-
fiziert.

Für die diesjährige Zertifizierung 
im Juli kann man sich noch bis 
30. Juni (Einsendeschluss) beim 
Landratsamt Unterallgäu bewer-
ben.

Den Antrag auf Zertifizierung fin-
det man auf der Homepage des 
Landratsamts unter www.unter- 
allgaeu.de/naturgarten. Fragen 
beantwortet Kreisfachberater 
Markus Orf Auskunft unter Tele-
fon 08261  995-256.

Gütesiegel „Bayern blüht 
- Naturgarten“

Bewerbungen sind bis spätestens 30. Juni möglich 

Wer seinen Garten naturnah gestaltet, kann sich für das Zertifikat „Naturgarten“ be-
werben. 			          Foto: Markus Orf/Landratsamt Unterallgäu

 
 
Heimertingen 
Zweifamilienhaus  
            

• 589 m² Grundstück  
• ca. 212,59 m² Wohnfläche 
• 4+4 Zimmer   
• Keller, Doppelgarage, Stellplatz 
• weitere Nutzfläche (ELW im DG) 
• B, 313 kWh,Öl,1965, H 
• 594.500,00 €  

 
 
 


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Veronika Naskovska 
Immobilienberaterin 
Tel. 07351 570-5158 
www.immo-bc.de 

PFALZER – über 95 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster/Fenster/Türen/Möbelschreinerei

 Pfalzer GmbH & Co. KG · Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 3 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  

 Zimmer-
mann 

(m/w/d) gesucht!

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Wohnung gesucht!Wohnung gesucht!
Unser neuer Redakteur sucht ein kleines Zuhause: 

35 bis 50 m², ruhig
gerne in der Innenstadt
ab Sommer oder Herbst

Angebote bitte an:  kaeschdle@tourstory.de
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(as). Während es früher hieß 
„Lage, Lage, Lage, Lage!“, wenn 
man einen Immobilienmakler 
nach dem wichtigsten Kriteri-
um für den Preis einer Immo-
bilie befragte, rückt nun, ne-
ben dem Alter, die Energieeffi-
zienzklasse einer Immobilie in 
den Fokus der Käufer und be-
einflusst zunehmend den Ver-
kaufswert und die Nachfrage. 

Angesichts weiter steigender 
Energie- und Verbrauchskosten, 
wachsendem Umweltbewusst-
sein und zunehmender Unsicher- 
heit angesichts künftiger gesetz-
licher Regulierungen ist es nach-
vollziehbar, dass energieeffizi-
ente Häuser und Wohnungen 
sich schneller und teurer verkau-
fen. Laut einer Studie von Im-
mowelt erzielen Häuser mit der 
besten Effizienzklasse A+ sogar 
30 Prozent höhere Verkaufsprei-
se als Objekte mit der schlech-
testen Effizienzklasse H. Konkret 
beziffert die Studie Häuser der 
Klasse A mit einem Verkaufswert 
von durchschnittlich 3.260 Euro 
pro Quadratmeter und Häuser der 
Klasse H mit nur etwa 2.460 Euro 
pro Quadratmeter. Bei einem ty-
pischen Einfamilienhaus mit 150 
Quadratmetern ergibt dies einen 
Preisunterschied von über 120.000 
Euro – und immerhin noch über 
60.000 Euro im Vergleich zu dem 
in Deutschland am häufigsten 
angebotenen Standard D (laut 
ImmoScout24 ignorieren viele In-
teressenten mittlerweile Ange- 
bote in den schlechteren Energie-
effizienzklassen E bis H). 

Paralleler Trend bei 
Eigentumswohnungen 

Eine gute Energiebilanz führt 
auch bei Eigentumswohnungen 
zu höheren Verkaufspreisen und 
Mieten. Laut einer Studie des 
Kiel Instituts für Weltwirtschaft 
(IfW) kostet eine Eigentumswoh-
nung in den Energieklassen A+ 
oder A rund 650 Euro pro Quad-
ratmeter mehr als vergleichbare 
Wohnungen der Klasse D oder E. 
Bei den Monatsmieten beträgt 
der Preisaufschlag etwa 0,85 Eu-
ro pro Quadratmeter. Achtung: 
Die höheren Preise gelten nur, 
wenn die Energieeffizienz mit 
dem sogenannten Bedarfsaus-
weis nachgewiesen wird. Liegt 
lediglich ein Verbrauchsausweis 

Eigentümer sollten besser rechtzeitig in neue Heiztechnik investieren; energieeffizi-
ente Häuser und Wohnungen verkaufen sich schneller und erzielen bessere Preise. 
					            Foto: gopixa/iStock

Energieeffizienz 
ist die neue Lage

Immobilieninteressenten nehmen höhere Preise in Kauf

vor, ist die Differenz deutlich 
niedriger. 

Verändertes Kaufverhalten 

Insgesamt lässt sich feststellen: 
Das Kaufverhalten hat sich ver-
ändert, Immobilienkäufer akzep- 
tieren lieber höhere Preise, als in 
die Sanierungsfalle zu tappen. 
Dies gilt vor allem für die städti-
schen Märkte, aber auch in länd-
lichen Regionen hüten sich Käu-
fer zunehmend vor günstigen 
Häusern mit schlechter Energie-
bilanz, die fünf- bis sechsstellige 
Sanierungskosten im Schlepp-
tau haben. Ein weiterer Faktor 
für Immobilienkäufer ist die 
leichtere Finanzierung: Einige 
Banken gewähren bereits besse-
re Konditionen für energieeffizi-
ente Objekte. 

Sanierung steigert Marktwert

Wenn eine gute Energiebilanz 
zum Standard und zum Wertfak-
tor wird, sind Eigentümer älterer 
Bestandsimmobilie gut beraten, 
über eine energetische Sanierung 
nachzudenken. Wer rechtzeitig 
in Fassadendämmung, neue  
Fenster, Photovoltaik und den 
Umstieg auf moderne Heiztech-
nik investiert, kann die Betriebs-
kosten nachhaltig senken und 
den Marktwert seines Hauses 
deutlich steigern. 

Preisschere 
öffnet sich weiter 

In den kommenden Jahren ist 
damit zu rechnen, dass sich die 
Preisspanne zwischen einem  
sanierten Effizienzhaus und ei- 
nem unsanierten Altbau wei-

ter vergrößert, auch wenn kurz-  
und mittelfristig mit steigenden 
Immobilienpreisen zu rechnen 
ist. Tim-Oliver Müller, Haupt- 
geschäftsführer des Hauptver- 
bandes der Deutschen Bauin- 
dustrie, geht angesichts von 
Bau-Stau und knappem Woh- 
nungsangebot davon aus, dass 
die Teuerung anhält, denn mit 
dem Aus der Ampel stehe die 
Förderung von Neubau und Sa-
nierung zunächst einmal auf der 
Kippe, zumindest bis ein neu-
er Bundeshaushalt beschlossen 
wird. 
Unser Tipp: Wer seine Immo-
bilie kurzfristig verkaufen will, 
sollte den neuen Bundeshaus-
halt mit seinem Angebot an För-
derprogrammen abwarten und 
gründlich prüfen, ob die Sanie-
rungskosten auch nach dem Po-
litikwechsel in einem gesunden 
Verhältnis zu einem höheren er-
zielbaren Verkaufspreis stehen. 

Quellen: immowelt.de, haufe.de, 
ifw-kiel.de, zdf.de, immobilie.nrw, 
immonewsfeed.de

Jetzt Aktionsrabatt sichern

Schönes Wetter – 
schöner Preis

Telefon 08331 61305

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Jetzt Photovoltaik-Anlage kaufen
und gratis Wallbox sichern!

WIR SIND DIE
WALLBOX-
VERSCHENKER!

www.bs-stromkonzepte.de – Tel.: 08337 / 900 5370

STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m
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Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erhalten Sie unter lokale-mm.de
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ALLES AUS EINER HAND
Sanierung · Renovierung · Modernisierung

Altbausanierung · Badrenovierung 

Sie haben eine 

leerstehende Immobilie?

Wir renovieren kostenlos*

Bitte fragen Sie uns nach 

unseren *Konditionen.

Fenster & Türenmontage · Trockenbau

Außenanlagen · Boden verlegen

Entkernung · Fliesen verlegen …T-rexenergy
Don Bosco Weg 3 · 87700 Memmingen

Telefon  0175 9144675
kontakt@t-rexenergy.de

(as). Hitze, Trockenheit, Stark-
regen – angesichts zunehmen-
der Wetterextreme gewinnt die 
klimafreundliche Gartengestal-
tung immer mehr an Bedeu-
tung. Doch wie können wir un-
sere Gärten auf das veränderte 
Klima einstellen, damit sie für 
Menschen und Tiere ein Wohl-
fühlort bleiben? 

Ein richtig angelegter klimaakti-
ver Garten wirkt sich positiv auf 
das Mikroklima aus und fördert 
die Biodiversität. Mit der nach-
haltigen Planung tun Sie also 
Gutes für sich und für die Um-
welt. Hier einige Tipps für die Ge-
staltung Ihrer Öko-Oase:

Entscheidend für den Erfolg Ih-
res Gartenprojekts ist die richti-
ge Pflanzenauswahl. Ein arten-
reicher Garten ist widerstands-
fähiger gegenüber Schädlingen 
und Krankheiten. Wählen Sie am 
besten eine breite Mischung hei-
mischer Pflanzen: Angepasst an 
das regionale Klima sind sie ro-
bust und pflegeleicht. Hitzebe-
ständig sind unter anderem La-
vendel, Fetthenne oder Sand-
dorn. 

Pflanzen wirken wie eine Klima- 
anlage. Indem sie über Ihre Blät-
ter Wasser verdunsten, kühlen 
und befeuchten Sie die umge-
bende Luft. Setzen Sie außer-
dem auf Pflanzen, die eine hohe 
CO2-Aufnahme haben. Bäume 
und Sträucher spenden Schatten 
und verbessern die Luftqualität. 
Besonders Laubbäume wie 
Ahorn, Eiche oder Birke tragen 
aktiv zur Reduktion des Kohlen-

Eine Wildblumenwiese schafft Lebensräume für Insekten und Schmetterlinge.
				                           Foto: pixabay/ Kalahari

Für den Klima-
wandel gerüstet 

So wird Ihr Garten nachhaltig und 
widerstandsfähig

stoff-Gehalts in der Atmosphä-
re bei.
Schaffen Sie Lebensräume für 
Kleintiere wie Vögel und Insekten 
z. B. durch schützende Hecken 
aus heimischen Sträuchern wie 
Hainbuche oder Liguster, eine 
Wildblumenwiese und bienen-
freundliche Pflanzen wie Son- 
nenhut, Thymian und Kornblu-
men. 
Ein gesunder Boden ist das Fun-
dament eines jeden Gartens. Er 
speichert CO2, unterstützt das 
Pflanzenwachstum und hilft da-
bei, Wasser zu binden. Legen Sie 
möglichst einen Komposthaufen 
an, um den Boden mit Nährstof-
fen anzureichern. Mulchen Sie 
die Beete, um Feuchtigkeit zu 
speichern. Der Mulch schützt 
den Boden außerdem vor Erosi-
on und verbessert langfristig die 
Bodenstruktur. Unser Tipp: Kra-
terbeete speichern Wärme und 
Feuchtigkeit und schützen emp-
findliche Pflanzen vor Wind. 

Ein gut durchdachtes Wasser-
management ist ein zentraler 
Bestandteil eines klimaaktiven 
Gartens. Installieren Sie Regen-
tonnen oder Zisternen, um das 
Wasser für trockene Zeiten zu 
sammeln. Gute Lösungen, um 
den Wasserverbrauch zu mini- 
mieren, sind Tropfbewässerungs- 
systeme und sogenannte Olla-
Töpfe (bewässernde Tontöpfe). 
Direkt an die Wurzeln der Pflan-
zen abgegeben, wird weniger 
Wasser verdunstet. Ein kleiner 
Teich oder ein Sumpfbeet hilft, 
die Umgebung zu kühlen und ist 
zudem eine willkommene Trink-
stelle für Insekten & Co. 

Ihr Dienstleister für Ihren Wald
✓ Baumgutachten ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Motorsägenkurse

 
✓ Holzernte

✓ Waldpflegeverträge u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Engel & Völkers - Memmingen Unterallgäu
Kalchstraße 14, 87700 Memmingen

08331 961660 - memmingen@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/memmingen/

UNSERE LEISTUNGEN
Terrassendächer, Sommergärten,
Markisen, Wind-/Sichtschutzwände,
Vordächer, Fenster, Haustüren,
Automatiktüren, Eingangsanlagen,
Reparaturverglasungen, Wartungs-
arbeiten an Fenster und Türen.

Wolfgang Rabus  GmbH
87700 Dickenreishausen
Tel. 08331 12001 | info@rabus-metallbau.de
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(dl). Das Autohaus Seitz in 
Memmingen hat den umfas-
senden Umbau seines Cupra-
Showrooms erfolgreich abge-
schlossen. Der für ursprünglich 
Anfang November 2024 geplan-
te Umbau wurde mit leichter 
Verzögerung schon Ende No-
vember weitgehend fertigge-
stellt und hat nun seinen Fein-
schliff erhalten.

Seitdem präsentiert sich der 
neugestaltete Showroom in ei-
ner modernen, wohnlichen At-
mosphäre mit echtem Lounge-
Charakter. Hochwertige Ausstat-
tung, stilvolle Raumgestaltung 
und innovative Technik verbin-
den sich zu einem einzigartigen 
Markenerlebnis, das perfekt auf 
die dynamische Identität von 
Cupra abgestimmt ist.

Das erwartet die Besucher 
im neuen Cupra-Showroom:

•	 Zwei spezialisierte Verkaufs-
berater stehen im neuen 
Showroom für eine individu-
elle Kundenbetreuung bereit.

•	 Die neuesten Cupra-Model-
le sind eindrucksvoll ausge-
stellt.

•	 Neuwagen können gemein-
sam mit dem Verkäufer an 
großen TV-Screens individu-

ell konfiguriert werden – für 
ein noch persönlicheres und 
interaktiveres Beratungser-
lebnis.

•	 Neben den Fahrzeugen bietet 
der Showroom auch eine ex-
klusive Auswahl an Lifestyle-
Produkten: hochwertige Son-
nenbrillen, stilvolle Taschen, 
modische T-Shirts sowie Pull-
over, die das Lebensgefühl der 
Marke Cupra unterstreichen.

Maximilian Weber, der Bauher-
renvertreter des Projekts, zeigt 
sich hochzufrieden und auch ein 
Stück weit stolz über das gelun-
gene Projekt:

„Mit dem neuen Cupra-Show-
room haben wir eine Umgebung 

geschaffen, die Sportlichkeit, 
Hochwertigkeit und Individuali-
tät perfekt miteinander vereint. 
Unsere Kunden erleben Cupra 
nun in einem Umfeld, das Emo-
tion, Technik und Lifestyle auf 
einzigartige Weise zusammen-
führt.“
Das Autohaus Seitz lädt alle Cup-
ra-Fans und Interessierten herz-
lich ein, den neuen Showroom in 
Memmingen zu besuchen und 
die faszinierende Welt von Cup-
ra hautnah zu erleben.

Mehr dazu auch unter https://
autohaus-seitz.de/marken/cupra

Neuer Cupra-Showroom in Memmingen
Erfolgreicher Abschluss des Umbaus bei Autohaus Seitz

Anzeige

Memmingen (as). Als ein Ent-
deckungsparcour mit vielen 
kreativen und bunten Ange-
boten präsentierte sich das 
Förderzentrum Notkerschule 
zu seinem 50-jährigen Beste-
hen. Es gab Spiele und Spaß 
für Menschen aller Altersstu-
fen verbunden mit Informati-
onen über das breite Angebot 
des Bildungs- und Fördercam-
pus für Kinder und Jugendliche 
mit kognitiven Beeinträchti-
gungen.

Eine Vielzahl von Gästen konn-
te die Notker-Schule zum Tag 
der offenen Tür begrüßen. Zu 
seinem großen Jubiläum hat-
te das inklusive Förderzentrum 
mit dem Schwerpunkt auf geis-
tige Entwicklung Wegbegleiter, 
Eltern, Fachkräfte und Interes-
sierte eingeladen. Neben einem 
bunten Programm mit Ausstel-
lungen und vielen Mitmachan-
geboten für Groß und Klein gab 
es Informationen zu vielen The-
men wie „Ernährung und Sozi-
ales“ oder „Beruf und Arbeit“ 

und eine interessante Führung 
durch das weitverzweigte Ge-
bäude, in dem neben einem 
Kindergarten mit Integrativer 
Gruppe und Schulvorbereiten-
der Einrichtung auch die För-
derschule mit Grund- Mittel- 
und Berufsschulstufe sowie die 
Heilpädagogische Tagesstätte 
untergebracht sind. Das Förder- 
zentrum in Memmingen ist die 
größte Einrichtung, die von der 

Lebenshilfe Memmingen/Un-
terallgäu e. V. betrieben wird.

„Mit ganzheitlichem 
Konzept sehr erfolgreich“

„Wir sind stolz darauf, dass wir 
mit unserem ganzheitlichen 
Konzept sehr erfolgreich sind 
und rund 150 Kindern und Ju-
gendlichen aus der Region mit 
und ohne Förderbedarf seit vie-

len Jahren die Möglichkeit ge-
ben, gemeinsam zu lernen und 
die Besonderheiten des Einzel-
nen in einem geschützten Rah-
men gegenseitig zu entdecken 
und zu achten“, erklärte Katha 
rina Sinz, Geschäftsführende Vor- 
ständin des Trägervereins Le-
benshilfe, in ihrer offiziellen An- 
sprache vor Vertretern aus Poli-
tik und Wirtschaft.

Herausfordernde Zeiten

Allerdings seien die aktuellen 
Zeiten herausfordernd. Katha-
rina Sins sprach von Finanzie-
rungslücken, Personalmangel, 
einem zunehmend herausfor-
dernden Verhalten der Kinder 
bei gleichzeitig hohen Erwar-
tungen an die Pädagogik und 
Förderung der Einrichtung. Ein 
zunehmendes Problem seien 
auch Sprachbarrieren im Schul-
alltag, bedingt durch einen 
wachsenden Anteil an Kindern 
mit Migrationshintergrund. 
„Dennoch widmen wir uns seit 
50 Jahren und auch weiterhin 

mit größter Aufmerksamkeit 
und Zuwendung den Kindern, 
Jugendlichen und Familien, die 
auf unsere Unterstützung zäh-
len“, betonte Sinz, verbunden 
mit einem herzlichen Dank an 
alle Mitarbeiter, die den Tag der 
offenen Tür mit ihren Klassen 
sehr vielfältig und ideenreich 
gestaltet haben. 

50 Jahre Notker-Schule in Memmingen
Großer Besucherandrang beim Tag der offenen Tür 

Zum 50. Geburtstag öffnete das Förderzentrum Notker-Schule seine Pforten. 
					          Foto: Notker-Schule
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(rad). Das Larifari in Berkheim 
feiert heuer sein 30-jähriges Ju-
biläum. Im Januar 1995 öffneten 
sich das erste Mal seine Türen 
für die Gäste, seit nun über acht 
Jahren leitet Rupert Salzberger 
das kultige Wirtshaus mit sei-
nem einladenden Biergarten.

Am Rande von Berkheim, idyl-
lisch schön im Illertal gelegen, 
steht der außergewöhnliche und 
auffallende Holzbau. Ein gastli-
cher Treffpunkt für alle Genera-
tionen in herzlicher Atmosphäre. 
Übrigens – nur ein Katzensprung 
vom Illerradweg zwischen Mem-
mingen und Ulm gelegen.
Das kultige Wirtshaus bietet im 
Erdgeschoß Platz bis zu 60 Per-
sonen. Die Galerie sowie der Ne-
benraum im Obergeschoß sind 
ideal für Familien-, Firmenfeiern 
und andere Anlässe –in Kombi-
nation für bis zu 70 Gäste.

Und dann ist da ja noch der Bier-
garten, der heuer seit dem 1. Mai 
geöffnet hat. Wie sich’s gehört, 
unter schattenspendenden Kas-
tanienbäumen schmeckt das 
Radler (oder andere, auch alko- 
holfreie Erfrischungsgetränke) 
und eine g’scheite Brotzeit dop-
pelt so gut. Übrigens – hier 
kocht der Wirt noch selber und 
verwöhnt seine Gäste mit süßen 
Schmankerln oder auch deftigen 
Gerichten aus der Region. Mit 
besten Zutaten und Lebensmit-
teln aus der Region – ein ganz 
besonderes Highlight ist Uropa’s 

hausg‘machte Metzgersulz, die 
es während der Biergartensaison 
gibt und für die viele Gäste extra 
nach Berkheim kommen.
Weiter finden sich auf der Spei-
sekarte nicht nur zahlreiche 
Fleisch- und Fischgerichte, son-
dern auch eine abwechslungs-
reiche vegetarische Küche.

Robert-Bosch-Straße 5 
88450 Berkheim 
Telefon 08395 7366 
info@wirtshaus-larifari.de
www.wirtshaus-larifari.de 

30 Jahre Larifari
Kult-Wirtshaus in Berkheim feiert Jubiläum

Anzeige

Das Larifari in Berkheim – das kultige Wirtshaus seit 30 Jahren.          Foto: W. Radeck

AZ Druck und Datentechnik GmbH | 87437 Kempten | Tel. 0831 960097-0 | kempten@az-druck.de | www.az-druck.de

Leidenschaft für Print – 

made im
Allgäu!

made in
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Allgäu!

made im Allgäu!

made in Allgäu!

Günther Hartmann
Geschäftsführer

Andreas Keller
Verkaufsleiter

Sebastian Aufter
Betriebsleiter
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BAYERISCHE
KREBSGESELLSCHAFT
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Memmingen (as). Am 19. Juni ist 
Fronleichnam. An diesem katho- 
lischen Hochfest ist es üblich, 
den Friedhof zu besuchen und 
die Gräber der Verstorbenen 
zu schmücken und zu pflegen. 
Die LOKALE bat den Steinmetz-
meister, Bildhauer und staatlich 
geprüften Steintechniker Mar-
kus Heinle am Waldfriedhof um 
Tipps für die Grabsteinpflege.

Herr Heinle, was raten Sie unse-
ren Lesern in punkto Grabstein-
pflege und -reinigung?
Organische Verschmutzungen 
wie Rotalgen oder auch Exkre-
mente von Vögeln reinigt man 
am besten mit Wasser und ei-
ner Wurzelbürste. Vorsichtig ver-
wenden kann man auch Pfle-
geprodukte auf Chlorbasis, die 
man natürlich nicht auf die Klei-
dung bringen darf. Diese sind 
auch recht aggressiv den Pflan-
zen gegenüber. 

Und wenn die Verschmutzung zu 
hartnäckig ist?
Von schärferen säurehaltigen  
Mitteln nach dem Motto „viel 
hilft viel“ rate ich komplett ab, 

da sie ins Erdreich und ins Grund-
wasser gelangen. Ich spritze die 
Grabsteine auf meinen Gräbern 
einfach mit dem Hochdruckrei- 
niger ab. Doch ein Grabstein 
muss nicht blitzblank sein, er 
darf sich vielmehr durch Verwit-
terung in die natürliche Umge-
bung auf dem Waldfriedhof ein-
fügen und ein Stück weit von der 
Natur erobert werden, zum Bei-
spiel durch Grünspan, Moos oder 
Efeuranken-Bewuchs. Da be-
kommt Schmutz eine ganz an-
dere Bedeutung.  

Ist es sinnvoll, Grabsteine zu im-
prägnieren?
Ja, die Imprägnierung schützt vor 
Verschmutzungen und Feuchtig- 
keit und erleichtert die Reini-
gung. Bei falscher Anwendung 
oder falschen Mitteln können je-
doch Schäden am Stein entste-
hen, insbesondere bei empfind-
lichen Natursteinen. Jede Stein-

„Jede Steinoberfläche 
ist anders“

Expertentipps für die Grabsteinpflege

oberfläche ist anders, der häufig 
verwendete Granit braucht eine 
ganz andere Oberflächenbehand- 
lung als Kalkstein oder Marmor. 

Meine Empfehlung: Lassen Sie 
sich besser vom Steinmetz be-
raten. Meine Kollegen und ich 
übernehmen auch vor Ort die 
fachmännische Reinigung des 
Steins.  

Wie beurteilen Sie die Krähenpla-
ge auf dem Waldfriedhof?
Die Krähen stören mich nicht, 
natürlich machen Sie Lärm und 
stellenweise auch viel Dreck. Re-
genschirm anzubieten, halte ich 
dennoch für das falsche Signal. 
Das wirkt, als gehe von den Krä-
hen eine Gefahr aus.Ich bin je-
den Tag auf dem Friedhof, bin 
aber noch nie „angeschissen“ 
worden. Es gibt größere Baustel-
len in Memmingen als die Krä-
henplage. 

TrauerHilfe HÄNSELER
Bestattungen & Vorsorge

Markt Rettenbach 
Mindelheimer Str. 5

Tel. 08392 - 93 49 98 2
www.TrauerHilfe-MN.de

Würdevolle Begleitung im Trauerfall

Damit die Grabsteine wieder glänzen: Organischen Dreck entfernt man am besten 
mit Wasser und einer Wurzelbürste.                                                Fotos: Antje Sonnleitner

Steinmetzmeister Markus Heinle.

Münchner Str. 2 I 87700 Memmingen I Tel. 08331/5184

Inh. Sandra Rose

Wir beraten einfühlsam 

und individuell zur Trauerfloristik!

Wir beraten Sie gerne

Friedrichshafen (rad). Drei Ta-
ge lang – vom 16. bis zum 18. 
Mai – war die Messe Fried-
richshafen fest in der Hand be-
geisterter Oldtimerfans. Bei 
der Klassikwelt Bodensee ha-
ben rund 40.000 Oldtimerfans 
die etwa 800 Messestände in 
den Hallen und die Events im 
Freigelände besucht.

Insbesondere das Vintage Ra-
cing mit etwa 300 zumeist his-
torischen Boliden zog die Renn-
sport-Fans unter den Nostalgi-

kern in den Bann. Ebenso die 
Flugshows mit Hubschraubern 
und Flugzeugen.

Neben den unzähligen Ausstel-
lern, die sämtliches Zubehör, 
Werkzeuge und vieles mehr im 
Repertoire hatten, waren auch 
die Sonderschauen wie „Back 
to the 80s“ oder auch die de-
tailreiche Zeitreise in den Cam-
pingurlaub vergangener Jahr-
zehnte heiß begehrt.

Wie die Messeleitung in ihrer 

Mitteilung schreibt, zeigten 
sich die Aussteller sehr zufrie-
den mit der Messe und freuen 
sich bereits aufs nächste Jahr.

Dann findet die nächste Klas-
sikwelt Bodensee vom 12. bis 
14. Juni 2026 statt. 

Weitere Informationen unter
klassikwelt-bodensee.de

Begeisterte Oldtimer-Fans bei Klassikwelt 
Rund 40.000 Besucher an drei Messetagen in Friedrichshafen

An den drei Messetagen strömten rund 40.000 Besucher zur „Klassikwelt“ nach 
Friedrichshafen. 				                Foto: Birgit Kisel

Bildergalerie 
unter lokale-mm.de

Schenken Sie Kindern  Schenken Sie Kindern  
eine liebevolle Familie. eine liebevolle Familie. 
Weltweit brauchen Kinder  
unsere Hilfe. Als SOS-Pate  
helfen Sie nachhaltig und konkret.

Jetzt Pate werden:  
sos-kinderdorf.de
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Memmingen (as). 50 Menschen 
mit und ohne Behinderung ha-
ben an vier Abenden viele Tau-
send Legosteine verbaut. Vier 
farbenfrohe Rampen entstan-
den, die vor dem Rathaus vor 
vielen Helfern und Gästen feier-
lich übergeben wurden.

Schön bunt ging es zu beim 
diesjährigen Europäischen Pro-
testtag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung. Die 
Aktion sollte verbinden, ein 
selbstverständliches Miteinan-
der fördern: „Kinder lieben Lego, 
sie fragen und sind neugierig“, 
erklärte die Vorsitzende des Be-
hindertenbeirats Verena Gotzes. 
Durch das gemeinsame Bauen 
mit den bunten Steinen kamen 
sie mit behinderten Menschen 
in Kontakt. „So wird Behinde-
rung für Kinder zu einem Stück 
Normalität, es gehört zum Le-
ben dazu, wir sind eine Gesell-
schaft“, betonte Gotzes. 

Dank hundert helfender Hände 
konnte das Projekt innerhalb ei-
nes dreiviertel Jahres fertigge-
stellt werden – und dank der rie-
sigen Spendenbereitschaft: „An-
ders als in anderen Städten und 
Gemeinden war die Spendenbe-

reitschaft in Memmingen und 
Umgebung sehr groß und hat 
uns echt umgehauen“, erzählte 
die stellvertretende Behinder-
tenbeiratsvorsitzende Regina 
Sproll. Rund 20 Kilo Lego-Spen-
den wurden bei Regens Wagner 
für das Projekt abgegeben.

Im Alltag häufig unsichtbar

„Schwellen und Barrieren sind 
im Alltag häufig unsichtbar“, er-
klärte Oberbürgermeister Jan 
Rothenbacher. „Deshalb freut es 
mich, dass das Legorampen Pro-
jekt nicht nur Barrieren über-
windet, sondern sie dabei auch 

überdeutlich sichtbar macht. Es 
ist unsere gemeinsame Aufgabe, 
sie abzubauen, zu überwinden 
oder gar nicht erst entstehen zu 
lassen“, so der OB mit Dank an 
die Erbauer. 
Legorampen erhielten neben 
dem Memminger Rathaus auch 
der Fröbel-Kindergarten, die 
Erich-Schickling-Stiftung in Ot-
tobeuren und Claudias Eiswa-
gen (Heimertingen). Die größte 
der vier Rampe besteht aus rund 
17.000 bunten Legosteinen.

Den vollständigen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Stichwort 
„Lego“.

„Mehr als nur 
eine kreative Idee“

Barrieren überwinden mit kunterbunten Legorampen 

Diese Legorampe hat den Härtetest im Rathaus bestanden. Sie ist 5,4 cm hoch und 
besteht aus über 2.000 bunten Legosteinen. 		              Foto: Sonnleitner

Memmingerberg (ta). Regelmä- 
ßig verlosen die Lechwerke (LEW) 
Eantdeckerkisten an verschiede-
ne Einrichtungen für Kinder. Die-
ses Mal ging der Gewinn an die 
KITA Memmingerberg, wo der 
Inhalt auch gleich ausgiebig be-
gutachtet und getestet wurde. 

Neugierig versammelten sich die 
Kinder der KITA in Memminger- 
berg um die Box, die Stefan 
Stölzle, Kommunalbeauftragter 
der LEW, mitgebracht hat: Eine 
Kiste voller Utensilien für span-
nende Experimente rund um das 
Thema Wasser.

Die KITA hatte hierzu beim Pro-
gramm 3malE der Bildungsiniti-
ative der LEW am Losverfahren 
teilgenommen und gewonnen. 
„Die Kiste ist nachhaltig gestal-
tet. Alle Utensilien können un-

begrenzt nachgerüstet werden, 
sollten diese mal verbraucht 
sein“, so Stölzle.

Die LEW setzt sich in verschie-
densten Bereichen für die Kin-
der- und Jugendförderung ein.

Wer kann wie mitmachen?

So können sich entsprechen-
de Einrichtungen für die unter-
schiedlichsten Aktionen bewer-
ben und Bücherkisten, Entde-
ckerkisten oder gar Computer 

LEW sorgt für strahlende Kinderaugen
KITA Memmingerberg erhält Entdeckerkiste „Wasser“

Kommunalbeauftragter Stefan Stölzle und KITA-Leitung Margot Hartmannsberger 
bei der Übergabe der Entdeckerkiste „Wasser“.                            Foto: Tanja Ackermann

Freigestelltes Logo KITA

Schulweg 9 | 87766 Memmingerberg  
Telefon: +49 83 31-92 5600-0

Montag bis Donnerstag | 7 – 16.30 Uhr, Freitag 7 – 13.30 Uhr

und Tablets gewinnen. „Das Mit-
machen lohnt sich, jede KITA 
kann sich bewerben“, erklärte 
Stölzle. Für die Kinder war es ein 
tolles Erlebnis, denn das erste Ex-
periment wurde in kleiner Runde 
direkt bei Übergabe ausgeführt. 
Die Kisten wurden von einem  
Experten für frühkindliche Bil-
dung im Auftrag von 3malE ent-

wickelt. Umfangreiche pädago- 
gische Hintergrundinformationen 
und Praxisanleitungen ergänzen 
das Paket.

Mehr Infos zum Programm 3malE 
und zur Bewerbung unter
lew-3male.de/
kita-entdeckerprogramm 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Glückwunsch!  
Als langjähriger Hauptsponsor gratulieren 
wir „unserem“ FC Memmingen herzlich 
zum Wiederaufstieg! lew.de

Memmingen (dl/rad). Der FC 
Memmingen hat sich mit einem 
eindrucksvollen Schlussspurt in 
der Fußball-Bayernliga Süd den 
Meistertitel geholt und meldet 
sich damit nach nur einem Jahr 
in der Regionalliga Bayern zu-
rück. Dass der sofortige Wieder-
aufstieg geglückt ist, war nicht 
unbedingt so zu erwarten und 
wurde deshalb umso ausgiebi-
ger gefeiert. 

Rückblende: Vor einem Jahr mus-
sten die Memminger das bay-
erische Fußball-Oberhaus ver-

Der FC Memmingen ist zurück in der Regionalliga
Große Freude nach nicht unbedingt erwartetem Aufstieg

Groß war der Jubel beim Team über Meisterschaft und Aufstieg

Maximilian Dolinski (links) umarmt den Torschützen zum wichtigen 1:0, David Günes 
– daneben Timo Schmidt. Zum Schluß gewann der FCM bekanntlich mit 3:0 und holte 
sich Titel und Aufstieg.		                                                 Foto: Hannah Brenner

MEMMINGER SICHERHEITSDIENST GMBH

Herzlichen Glückwunsch
 zum Aufstieg!

lassen. Die Folge war ein ge-
wisser Umbruch, der unter der 
Regie des Sportlichen Leiters  
Esad Kahric und Cheftrainer  

Matthias Günes aber eigentlich 
schon in der Abstiegssaison ein-
geläutet wurde. 

Konzept 
mit jungen Spielern

Die Zeit mit der Verpflichtung 
von Ex-Profis war vorbei, der Ver-
ein besann sich wieder auf sei-
ne Wurzeln mit Spielern aus der 
Region und Talenten aus dem 
eigenen Nachwuchs. Das Kon-
zept ging auf, einen Druck aus 
der Vorstandsetage, sofort wie-
der aufzusteigen, gab es nicht – 
gleichwohl aber Erwartungen im 
Umfeld.

Wichtig war für Günes die „Ach-
se“ um Torhüter Dominik De-
wein, Abwehrchef David Bauer, 
Kapitän Lukas Rietzler im Mittel-
feld sowie „Dauerläufer“ Pascal 
Maier. Um sie herum wurde eine 
Erfolgsmannschaft geformt, die 
auch für die Regionalliga weit-
gehend zusammenbleiben soll. 
Die Führungsspieler Dewein und 
Maier bleiben sicher, Bauer und 
Rietzler signalisierten ebenfalls, 

dass sie den Weg weitergehen 
wollen. Von den Youngstern ha-
ben sich neben den Führungs-
spielern heuer Maximilian Do-
linski, Michael Bergmann, Luis 
Vetter und Trainer-Neffe David 
Günes zu Stammkräften entwi-
ckelt.

Memminger 
„Stadtmauer“ steht wieder

Die alte Fußballweisheit „der 
Sturm gewinnt Spiele, die Ab-
wehr Meisterschaften“ bewahr-
heitete sich in der vergangenen 
Runde. In der Offensive gehör-
ten die Memminger nicht zu 
den besten, kassierten zusam-
men mit dem SV Erlbach aber 
die wenigsten Gegentore. Frü-
her war schon einmal im Zusam-
menhang mit einer bombenfes-
ten Abwehr von der „Memmin-
ger Stadtmauer“ die Rede, die 
mit Bauer, Dolinski sowie Jakob 
Gräser und David Remiger eine 
Wiederbelebung erlebte. Dass 
es Matthias Günes wichtig war, 
dass hinten erst einmal „die 
Null“ stehen muss, gefiel nicht 

jedem Anhänger – aber der Er-
folg gibt dem Coach letzten En-
des recht. 

Zum Schluss 24 von 21 
möglichen Punkte geholt

Es gab einige Unkenrufer, die 
dem Team den Aufstieg nicht 
zugetraut hatten. Auch weil die  
Memminger die „Unentschieden- 
Könige“ der Liga mit zwölf Punk-
teteilungen waren. Aber im letz-
ten Saisondrittel spielte das Kol-
lektiv groß auf, gewann sieben 
der letzten acht Spiele und wies 
die vermeintlich stärkere Kon-
kurrenz in die Schranken. Aus-
schlaggebend war ein Teamspi-
rit, den Günes in seiner Lauf-
bahn so noch nie erlebt hat.
Nicht zuletzt prangte auf den 
Aufstiegs-Shirts die Zeile „#Ein 
Team. Identität. Intension. Lei-
denschaft. AUFSTIEG“.

Die Regionalliga – die Schwelle 
zwischen Amateur- und Profi-
fußball – wird wieder eine Her-
ausforderung. Nachdem das jet-
zige Konzept konsequent wei-
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GlücKwunsch
zur meisterschaft

 W Ü N S C H T  FA M I L I E  L A U P H E I M E R  M I T  T E A M 

W I E D E R  I N  D E R 
R I C H T I G E N  L I G A

GlücKwunsch

@bruegelmeir

www.autohaus-rabus.de

Autohaus Rabus GmbH
Lenzfrieder Straße 70-72 
87437 Kempten
0831 990939-0

Autohaus Rabus e.K. 
Schumacherring 2 
87700 Memmingen
08331 75090-0

„Unser Team. Unser Weg. Unsere Mobilität.“ Wir bewegen den FCM.

Das AUTOHAUS RABUS gratuliert dem FC Memmingen 
ganz herzlich zum Aufstieg in die Regionalliga Bayern.

WEBER BAUELEMENTE  
  

 

 

Fenster – Türen – Rollladen 
www.weberbauelemente.de 

 

Wir gratulieren dem gesamten  
Team des FC Memmingen  

zur verdienten Meisterschaft! 

Wir sind stolz, euch als Sponsor 
begleiten zu dürfen und wünschen 

viel Erfolg für die kommende Saison!

www.schrannenhotel.de
sport HD

Der FC Memmingen ist zurück in der Regionalliga
Große Freude nach nicht unbedingt erwartetem Aufstieg

Gleich nach dem Schlusspfiff gingen die „Feierlichkeiten“ los. 
			               Fotos: Wolfgang Radeck/Hannah Brenner

terverfolgt werden soll, wird es 
keine teuren externen Neuver-
pflichtungen geben. Im Winter 
kehrten bereits Micha Bareis 
und Dominik Ceko an ihre frühe-
re Wirkungsstätte zurück. 

Talente aus der Region 
und dem Unterbau

Bei den Sommer-Zugängen Kim-
Bryan Paschek und Marcello Bar-
bara vom TSV Kottern handelt 
es sich um weitere Rückkehrer, 
die schon in Memmingen ge-
spielt haben beziehungsweise 
hier ausgebildet wurden. Auch 
unter Günes waren sie schon  
aktiv. Dazu stößt außerdem  
Mohamed Fofanah vom FV Iller-
tissen II. Außerdem stimmt der 
Unterbau, aus dem einige Ta-
lente auch den nächsten Schritt 
gehen wollen. Die U21-Mann-
schaft hat den Landesliga-Erhalt 
geschafft und die U19-Junioren 
wurden Meister in der A-Junio-
ren-Bayernliga.

Vorbereitung 
startet Mitte Juni

Mit Demut und Respekt wird der 
Wiederaufstieg in die Regional-
liga angegangen. Am Ende der 
Spielzeit soll tunlichst der Klas-
senerhalt stehen in der Spielklas-
se, zu der sich der FCM zugehö-

rig fühlt und vor 13 Jahren auch 
Gründungsmitglied war. Den Ruf 
einer Fahrstuhlmannschaft mit 
Auf- und Abstiegen will man ver-
meiden. Dafür soll hart im Rah-
men der bestehenden Möglich-
keiten gearbeitet werden. Be-
reits am 16. Juni beginnt unter 
Günes mit dem bewährten Trai-

nerteam mit Assistent Candy 
Decker, Torwart-Trainer Martin 
Gruber sowie den Fitnesstrai-
nern Daniel Jehle und Harald 
Rehklau die Vorbereitung auf die 
Regionalliga-Saison, die Ende Ju-
li startet. Vorgelagert sind noch 
Pokalspiele, zudem werden min-
destens acht Testspiele bestrit-
ten.
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Memmingen (as). Vor gut einem 
Jahr, im April 2024, trat der in 
Ottobeuren und Kempten auf- 
gewachsene Kultur- und Me- 
dienwissenschaftler Sebastian 
Huber die Nachfolge von Dr. 
Hans-Wolfgang Bayer im Kultur- 
amt an. Die LOKALE bat ihn um 
ein Fazit. 

Herr Huber, Sie sind seit gut einem 
Jahr im Amt. Wie war Ihr Start an 
der Spitze der Memminger Kultur-
verwaltung?
Durch die Organisation des Jubi-
läumsjahrs war ich sehr schnell 
mitten im Geschehen. Es ist toll, 
die Chance zu haben, sich gleich 
mit so einem großen Projekt ein-
zubringen.

Gab es ein Highlight für Sie, ein 
Event, das besonders herausge-
ragt hat?
Ganz besonders war die „Zeit-
reise 1525“ mit multimedialen 
Sound- und Lichtshows am 7. 
und 8. März, die ein breites und 
vielschichtiges Publikum begeis-
tert und die Thematik des Ge-
denkjahrs auch weniger histo-
risch Interessierten erschlossen 
hat. Etwa 10.000 Menschen ka-
men an beiden Abenden zu den 
historischen Schauplätzen.   

Sie hatten vor einem Jahr als Ziele 
eine Interessenvertretung Kultur, 
die Weiterentwicklung der Muse-
en und den Draht zur Jugend for-
muliert. Gibt es hier Fortschritte 
und falls ja, in welchen Bereichen 
- oder hat das Gedenkjahr alle Ka-
pazitäten absorbiert?
Einige Ziele haben im Rahmen 
des Gedenkjahres Platz gefunden 
wie zum Beispiel das offene Fo-
rum „Future Hub Memmingen“ für 
junge Menschen, das durch eine 
EU-Förderung ermöglicht wurde.  

Und die Interessensvertretung 
Kultur? Wie kann man die Kultur-

akteure dazu bringen, an einem 
Strang zu ziehen?
Wir haben die „Lange Nacht der 
Kultur“ zum Anlass genommen, 
uns mit allen Kulturakteuren der 
Stadt auszutauschen, dieser Kreis 
trifft sich mehrmals im Jahr und 
könnte weiterentwickelt werden 
zu einer Interessensvertretung 
Kultur. 

Was bedeutet das konkret? 
Es geht darum, dem Kulturleben 
eine Stimme zu geben in Form 
eines Gremiums, das die Interes-
sen und Bedürfnisse der Akteure 
bündelt und nach außen kom-
munizieren kann. Bis jetzt ist 
es eher so, dass sich die Kultur-
akteure allein oder in kleinerem 
Verband durchschlagen. 

Ein weiteres zeitnahes Projekt ist 
die Kulturentwicklungsplanung. 
Worum geht es dabei? 
Wir wollen gemeinsam mit der 
Stadtgesellschaft und dem Stadt- 
rat überlegen, wie die Zukunft 
Memmingens als Kulturstandort 
aussehen soll. Welche Einrichtun-
gen sind uns wichtig? Was sollen 
diese Einrichtungen liefern? 
Sie erwähnten einen Investitions-

stau beim Stadtmuseum, der nicht 
zuletzt dadurch entsteht, dass das 
Haus nicht der Stadt gehört. Wie 
lässt sich dieses Dilemma lösen? 
Die Stadt hat den Hermansbau 
nur gemietet. Es gilt zu eruie-
ren, inwieweit sich die Erbenge-
meinschaft, der dieses Haus ge-
hört, finanziell einbringen kann 
und möchte. Es wäre jedenfalls 
nicht in unserem Interesse, die-
ses für die Stadtgeschichte und 
den Tourismus bedeutsame Ge-
bäude aufzugeben.

Sie sprachen im Juli letzten Jahres 
von einer systematischen Kultur-
förderung. Was hat es damit auf 
sich?
In vielen Städten wie auch in 
Kempten gibt es eine offene Kul-
turförderung, einen Fördertopf, 
auf den sich kulturell Engagier-
te bewerben können. Hier wird 
die freie Szene ermächtigt, eigen-
ständige Projekte umzusetzen. Al-
lerdings ist dies angesichts der fi-
nanziell angespannten Lage in 
Memmingen nicht zeitnah zu ver-
wirklichen.  

Noch bis 19. Oktober stehen die 
Freiheitsrechte im Mittelpunkt 
des Kulturlebens. Lässt sich der 
Schwung dieser Veranstaltungen 
nutzen? Wie sieht das Leben nach 
dem Gedenkjahr aus? 
Das Gedenkjahr ist nicht zu-
letzt eine Experimentierplatt-
form. Wir können verschiedene 
Formate ausprobieren, die dann 
vielleicht auch längerfristig in-
teressant sind, zum Beispiel im 
Rahmen der Memminger Meile. 
Noch bis September läuft der 
„FREIheitssommer“ in neuer Form 
mit innovativen Formaten.

Sie haben in einem Interview an-
gedeutet, dass Sie die Aufbruch-
stimmung und Spontanität ver-
missen, die Sie während Ihrer Zeit 
am Goethe-Institut in Mexiko-
Stadt erlebt haben. Werden wir ei-
nen Hauch davon auf der Mem-
minger Meile spüren?
Durchaus, wir haben eine bunte 
Vielfalt an Veranstaltungen und 
werden in diesem Gedenkjahr 
viel improvisieren, um mit unse-
rem kleinen Team alles zu schaf-
fen. Hier ist spontaner Elan ge-
fragt nach dem Motto: „Wir ma-
chen das jetzt einfach.“
Vielen Dank für das informative 
Gespräch, Herr Huber! 

Gedenkjahr und 
FREiheitssommer

Ein Gespräch mit Kulturamtsleiter Sebastian Huber 

Kulturamtsleiter Sebastian Huber. 
	                     Foto: Sonnleitner

Memmingen (as). Die Suche 
nach dem Glück – nichts Gerin-
geres hat sich das Landesthea-
ter Schwaben für die neue Spiel-
zeit 2024/25 auf die Fahnen ge-
schrieben. In welche Figuren 
und Schicksale sie die spannen-
de Reise verpackt haben, ver-
rieten Intendantin Sarah Kohrs 
und ihr Team in einer Presse-
konferenz. 

Was treibt den Menschen an und 
um? Wir sind uns selbst nicht ge-
nug, wollen immer höher hin-
aus, streben nach Liebe, Erfolg 
und Anerkennung, suchen das 
kleine Glück im Privaten oder vor 
den Augen der Welt. „Sein Glück 
zu machen, bestimmt oft unser 
Handeln,“ erklärt Sarah Kohrs. 
Die Suche nach Erfolg und Er-
füllung „als ureigenste Triebfe-
der unseres Lebens“ solle des-
halb im Fokus der kommenden 
Spielzeit stehen. Es ist die zweite 
unter ihrer Leitung. Die aktuel-
le Spielzeit, die im Juli ausklingt, 
stand, anknüpfend an das Ge-
denkjahr „500 Jahre Zwölf Arti-
kel“ unter dem Motto „Freiheit“ 
und hat viele Anklang gefunden. 
„Es war ein toller Start, wir sind 
stolz und glücklich“, resümierte 
Kohrs, die gemeinsam mit der 
Leiterin des Jungen Landesthe-
aters Schwaben, Claudia Hoyer, 
sowie der leitenden Dramatur-

gin und Hausregisseurin Alice 
Asper 16 neue Stücke für das Gro-
ße Haus, die Foyerbühne und 
das Junge Landestheater präsen-
tierte – ein Füllhorn an kreativen 
Denkanstößen auf der eigenen 
Suche nach dem Glück. 

Die ersten Premieren

„O sole mio“ – den Auftakt un-
ter Regie von Alice Asper macht 
am 26. September die turbulente 
und romantische Komödie „Der 
Diener  zweier Herren“ von Car-
lo Goldoni im Großen Haus. Ein 
jung gebliebener Klassiker, des-
sen Handlung von Truffaldinos 
Sehnsucht nach den Gaumen-
freuden von Pizza, Pasta & Co. 
vorangetrieben wird. Doch bevor 
er sich endlich an den gedeckten 
Tisch setzen kann, muss er noch 
Amor den Weg weisen …

Politisch wird es einen Tag spä-
ter, am 27. September, im Stu-
dio: Mit der Familien-Saga „Leh-
man Brothers“ geht die größte 
Pleite der Nachkriegsgeschichte 
über die Bühne. Drei mittellose 
Brüder aus Bayern emigrierten 
in den 1840er Jahren nach Alaba-
ma, um dort aus einem winzigen 
Baumwollladen ein Finanzimpe-
rium zu machen. Drei Generati-
onen später, in der Finanzkrise 
2008, wird die unglaubliche Er-
folgsgeschichte zum Alptraum. 
Eine Besonderheit: Die Glücksrit-
ter werden von drei Frauen dar-
gestellt. 

Eintrittskarten und alle Informa-
tionen gibt es auf
landestheater-schwaben.de

Was treibt den 
Menschen an und um?

Von der „Freiheit“ zum „Glück“

Stellten die neue Spielzeit vor: Intendantin Sarah Kohrs (Mitte) mit der Leiterin des 
Jungen Landestheaters Schwaben, Claudia Hoyer (rechts von ihr), sowie der leitenden 
Dramaturgin und Hausregisseurin Alice Asper (2.v.li.) – flankiert von Ausstattungs-
leiterin Monika Gora (re. im Bild) und Britta Kohlhaas (Disponie & Gaststättenver-
kauf), links. Rechts hinten: Arno Stallmann, Öffentlichkeitsarbeit und Dramaturgie.
					     Foto: Antje Sonnleitner 

Echte Eisenbahnromantik

Erlebnis für die
ganze Familie

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und  Warthausen 
bei  Biberach. Von 1. Mai bis 12. Oktober 
an allen  Sonn- und Feiertagen und am  
1. Samstag im Monat sowie an Donners-
tagen von 17. Juli bis 11. September.
Tourist-Info Bahnhofstraße 11
 88416 Ochsenhausen
 Tel. 07352 922026
 www.oechsle-bahn.de
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Zertifiziertes Beckenbodenzentrum |  Tel: 08331 / 70-2257  | E-Mail: beckenbodenzentrum@klinikum-memmingen.de |  www.klinikum-memmingen.de

Kostenlose Informationsveranstaltung der Gesundheitsakademie

BECKENBODENSCHWÄCHE 
und INKONTINENZ 
Mittwoch, 25. Juni 2025, 19 Uhr 
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) am Klinikum Memmingen

▪ Beckenboden-Gesundheit - Ein lebenslanges Thema
▪ Harninkontinenz nach einer Prostata-Operation: Was tun?
▪ Stuhlinkontinenz - Ein oft verschwiegenes Problem
▪ Behandlung der weiblichen Harninkontinenz

Memmingen (as). Ein großer Er-
folg ist die Ausstellung „Projekt 
Freiheit – Memmingen 1525“ im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Bei 
einem Pressegespräch im Rat-
haus verkündete Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher über-
raschende Zahlen.

Das Haus der Bayerischen Ge-
schichte hat eine erste Zwi-
schenbilanz zur Bayernausstel-
lung „Projekt Freiheit – Memmin- 
gen 1525“ gezogen. „Die Ausstel-
lung ist eine der zentralen Säu-
len des Gedenkjahres“, betonte 
Rothenbacher. Seit der Eröff-
nung am 16. März bis Freitag, 
16. Mai, wurden über 14.000 Be-
sucher im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus gezählt. Demnach besu-
chen durchschnittlich 230 Men-
schen pro Tag die Ausstellung.
„Hochgerechnet auf die Gesamt-

laufzeit bis 19. Oktober kann 
man von 50.000 Besuchen aus-
gehen“, wagt der Oberbürger-
meister eine vorsichtige Progno-
se. Damit ist das Memmingen-
Projekt eine der erfolgreichsten 
Bayernausstellungen des Hau-
ses der Bayerischen Geschichte.
Die Ausstellung sei auch im pä-
dagogischen Bereich sehr erfolg- 
reich und werde von vielen 
Schulklassen besucht. Auch bei 
auswärtigen Besuchern sei die 
Resonanz sehr gut, ergänzte 
Kulturamtsleiter Sebastian Hu-
ber. So wurden bislang 40 Füh-
rungen gebucht und es gäbe be-
reits über 100 Vorbuchungen.

Start in den 
Freiheitssommer

„Wir feiern bald Bergfest mit 
dem Gedenkjahr, der Mai ist 

Enorme Resonanz für „Projekt Freiheit“
Schon über 14.000 Besucher im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

  freilichtbühne
allgäuer

altusried

14. Juni –
17. August 2025

BAU E R N KR I EG

Frei sind 
wir und frei
wollen 
wir sein!

Tel. 08373 922 00  ·  www.allgäuer-freilichtbühne.de

Vorverkauf

läuft, 

jetzt die 

besten Plätze 

sichern!

KÖNIGLICHE KRISTALL THERME
SCHWANGAU

29.05. bis 22.06.2025

Sichern Sie sich bis zu 5 Extra-Tickets 
für Wellness und Erholung.  
Im Zeitraum vom 29.05. bis 22.06.2025  
erhalten Sie 15 Tickets* zum Preis von 10 Tickets 
oder 7 Tickets* zum Preis von 5 Tickets.

AKTION

KRISTALL

15FÜR10

ODER

7FÜR5

  N E H M E N  U N D         W O H L F Ü H L E NN E H M E N  U N D         W O H L F Ü H L E N

  Die 15 für 10 und 7 für 5 Aktion bestellen Sie für alle Tarife bequem per 
Telefon, direkt an unserer Kasse oder rund um die Uhr in unserem  
Online-Shop unter www.kristalltherme-schwangau.de.

* Gilt nicht für bereits ermäßigte Tarife. Die Tickets sind drei Jahre gültig.

Weitere 
Infos finden 
Sie hier

auch der Start in den Freiheits-
sommer“ – Kulturamtsleiter Se-
bastian Huber gab einen Ausblick 
auf die zahlreichen kommen- 
den Veranstaltungen des Event- 
und Gedenkjahres, darunter die 
Kulturnacht am 24. Mai mit spek-
takulären Kunstaktionen (wir be- 
richteten), und, am Tag darauf, 
die Memminger FREIheitstafel 
auf der Maximilianstraße (25. 
Mai). Es folgt ein vielfältiges 
Sommerprogramm mit Theater, 
spannenden Vorträgen, Open-
Air-Filmnächten, Konzerten und 
Veranstaltungen für die ganze 
Familie.

„Der Freiheitssommer soll die 
Themen Freiheit, Gemeinschaft 
und demokratisches Miteinan-
der mit niederschwelligen An-
geboten einem breiten Publi-
kum zugänglich machen. Wäh-
rend Open Air-Kino, Livemusik 
und Straßentheater zu sommer-
lichen Erlebnissen in die Stadt la-
den, fördern zahlreiche Mitma-
changebote und Begegnungs-
formate wie die Freiheitstafel 
das gesellschaftliche Miteinan-
der“, erläuterte Huber.
Das gesamte Programm im Über-
blick findet man hier:
stadt-der-freiheitsrechte.de/erleben/
veranstaltungen
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ROSENFE ST
bei PRIMAVERA in Oy-Mittelberg

PRIMAVERA Duft- & Naturkosmetikshop  
Naturparadies 1 • 87466 Oy-Mittelberg  

28. & 29.  
Juni 2025

 Programm
www.primaveralife.com
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Memmingen (dl). „Freiheit im 
(Frei)Licht“ - unter diesem Mot-
to veranstalten das Schwäbi-
sche Freilichtmuseum und das 
Landestheater Schwaben am 
Samstag, 14., sowie am Sonn-
tag, 15. Juni, jeweils ab 15 Uhr, 
ein großes Erlebniswochenen-
de zu den Freiheitsrechten. Der 
Vorverkauf hat bereits begon-
nen.

Arbeit, Armut, hoheitliche Will-
kür – und natürlich Freiheit: Die 
Themen, mit denen sich die 
„Zwölf Artikel der Bauernschaft 
in Schwaben“ anno 1525 befas-
sen, bewegen uns heute wie da-
mals. Zum 500. Geburtstag der 
Niederschrift dieser frühen eu-
ropäischen Menschen- und Frei- 
heitsrechte kooperiert das Schwä- 
bische Freilichtmuseum Illerbeu-
ren – vormals Bauernhofmuse-
um – mit dem Landestheater 
Schwaben für das Projekt „Frei-
heit im (Frei)Licht. Von damals 
bis heute: 500 Jahre Freiheits-
rechte“.
Am 14. und 15. Juni werden die 

Forderungen in der historischen 
Kulisse des Freilichtmuseums, 
das heuer seinen 70. Geburtstag 
feiert, lebendig. Für die ganze Fa-
milie sind Arbeit, Armut, Will-
kür und Freiheit dabei mal sze-
nisch, mal interaktiv, mal ästhe-
tisch oder akustisch für Groß 
und Klein erfahrbar. Die Schau-
spieler des Landestheaters spie-
len dann einmal ganz abseits der 

Theaterbühne auf – mit Unter-
stützung des gesamten künstle-
rischen und technischen Teams. 
„Freiheit im (Frei)Licht“ ist der 
krönende Abschluss einer inten-
siven, engagierten Spielzeit.
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen, Eintrittskarten gibt es 
an der Museums- und an der 
Theaterkasse. Die Veranstaltung 
beginnt an beiden Tagen um 15 
Uhr. Es gibt auch Karten für ei-
nen späteren Beginn der eigenen 
Route um 16 Uhr. Es gibt zwei 
Eingänge: den Haupteingang 
des Freilichtmuseums und den 
Eingang Galgenberg. Alle Statio-
nen sind unabhängig vom Start-
punkt erreichbar.
Der Eintrittspreis für Erwachse-
ne beträgt 11, ermäßigt 9 Euro, 
für Kinder ab sechs Jahren 4,50 
Euro. Das Programm endet um 
19 Uhr. Für den Regelbetrieb ist 
das Museum an beiden Tagen 
geschlossen.

Weitere Informationen unter 
www.bauernhofmuseum.de und 
www.landestheater-schwaben.de

„Freiheit im (Frei)Licht“
Großes Erlebniswochenende zu den Freiheitsrechten 

Am Erlebniswochenende werden die For-
derungen in der historischen Kulisse des 
Freilichtmuseums lebendig. 		
          Grafik: LeeLieby_Lieby&Mühlegger

Memmingen (ta). Memmingen 
steht dieses Jahr im Fokus des 
500-jährigen Jubiläums der Frei-
heitsrechte. Doch auch im Um-
land fand Geschichte statt und 
wird durch diverse Ausstellun-
gen erlebbar, so auch im Bau-
ernhaus-Museum in Wolfegg.

1525 erhoben sich die Bauern in 
einem Aufstand gegen ihre Herr-
schaft und formulierten in Mem-
mingen die 12 Artikel. Aber auch 
in vielen Teilen Oberschwabens 
und im Allgäu wurde in dieser 
Richtung Geschichte geschrie-
ben, die in den verschiedensten 
Ausstellungen quer durch die Re-
gion erlebbar werden. 
So auch im Bauernhaus-Museum 
in Wolfegg. Hier findet vom 22. 
März 2025 bis zum 11. Novem-
ber 2026 die Sonderausstellung 
„1525 – Bauernkrieg in Ober-
schwaben“ in der „Zehntscheu-
er Gessenried“ statt, einer doku-
mentierten Zeitzeugin aus dem 
Kloster Weißenau. Wie bewirt-
schafteten die Bauern vor 500 
Jahren das Land und welche Be-
dingungen führten zum soge-
nannten Bauernkrieg von 1525? 
Welche Rolle spielten die Refor-

mation und das nahe Vorbild 
der Schweiz dabei, wo fanden 
Kriegshandlungen in unserer Re- 
gion statt und welche Folgen 
hatte der „Weingartner Vertrag“? 
Dem versucht die Schau an-
hand ausgewählter Exponate 
und zahlreicher Bildquellen auf 
die Spur zu kommen. Sie schil-
dert die Hintergründe, Ereignisse 
und Folgen des Bauernkriegs aus 
der Sicht der bäuerlichen Bevöl-
kerung sowie mit Blick auf Orte 
und Personen in Oberschwaben 
und dem Allgäu.
Die nicht barrierefreie Ausstellung 

im ersten Stock der Zentscheuer 
lässt sich wunderbar mit einem 
Besuch des Bauernhaus-Muse-
ums verbinden und gibt nochmal 
neue Impulse und Wissen über die 
Gegebenheiten des Aufstandes 
auch außerhalb von Memmingen. 
Wer sein Wissen um die Bauern-
kriege erweitern möchte, ist hier 
richtig und für die Jüngeren ist im 
Bauernhaus-Museum auch ein Fe-
rienprogramm geplant. 
Weitere Infos und Veranstaltungen 
und um die Bauernkriege finden 
Sie unter: http://www.allgaeu.de/
bauernkrieg)

500 Jahre Freiheitsartikel 
Ein Jubiläumsjahr nicht nur für Memmingen

Ausstellungsraum im 1. Stock der Zehntscheuer.                         Foto: Tanja Ackermann

MAIER MEMMINGEN

Gm
bH

taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

Wir suchen dich!
Fachangestellte:r für Bäderbetriebe
Auszubildende:r Fachangestellte:r für Bäderbetriebe
Rettungskraft im Wasser
Mitarbeitende für Verwaltung, Event & Kasse 

Was erwartet dich? 
Vorstellung des neuen Kombibads I Blick hinter die 
Kulissen I Meet & Greet mit dem Team 

ohneAnmeldung 

LUST AUF
SPRUNGBRETT 
STATT SACKGASSE ?



21

  

                       
  
 
 
              

 

21

www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer Mai-Ausgabe konn-
ten Sie Kino-Karten fürs Cine- 
plex in Memmingen, Koch-
bücher von momlife.cooking, 
AOK-Überraschungsrucksäcke 
sowie ein GEFRO-Paket gewin-
nen.

An dieser Stelle herzlichen Dank 
für Ihre wiederum so zahlreiche 
Teilnahme. Die richtige Lösung 
war übrigens „a“ oder „5“.

Alle, die diesmal nicht gewon-
nen haben: Einfach wieder mit-
spielen! Vielleicht ist diesmal 
die Glücksgöttin auf Ihrer Seite. 
Wir drücken auf jeden Fall ganz 
fest die Daumen.

In diesem Monat, im Juni, kön-

nen Sie Karten für das Cineplex 
in Memmingen, ein Pflegeset 
von CALU sowie 2 x 2 Eintritts-
karten für die Ausstellung „Kör-
perwelten“ in München gewin-
nen. Obendrein gibt’s für jeden 
Gewinner noch einen Gutschein 
für eine Tasse Kaffee von der 
Konditorei Brommler.

Schauen Sie sich die beiden Bil-
der genau an und suchen die ein-
gebauten Veränderungen. Wie 
viele Fehler sind es diesmal?

a) 5	 b) 6	 c) 7

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) mit dem Betreff    
„Juni-Spiel“ bitte schicken an: 
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 
10, 87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 

per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist Mittwoch,  
der 18. Juni 2025.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, ein Pflegeset von CALU 
sowie Eintrittskarten für die Ausstellung „Körperwelten“ in München.

Das Juni-Gewinnspiel
Das neue Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Mai Gewinnspiel

Brigitte Pösl Hermann Wetzel Jeanette Hermeler Josefina Reichle Marie-Luise Popp Rosemarie Reisch

Anita Rothdach

Memmingen (dl/as). Im Event- 
und Gedenkjahr “500 Jahre 
Zwölf Artikel“ ist alles ein biss-
chen anders. So darf sich die 
ganze Familie am 7. Juni auf eine 
besondere Ausgabe des Pflas-
terspektakels freuen: das FREI-
spiel. 

Auch diesmal gibt es Straßen-
theater, kunstvolle Verrückthei-
ten und „Kasperlkram“. Darüber 
hinaus bietet das FREIspiel auch 
Spielstationen für kleine und 
große Menschen an. 
Zwischen 11 und 16 Uhr gibt es 
viel zu erleben und zu bestaunen 
in der Memminger Altstadt. Das 
Motto des Pflasterspektakel gilt 
natürlich auch heuer: „umsonst 
und draußen“. Die einzelnen Sta-
tionen sind fußläufig schnell zu 
erreichen, so dass man ganz ent-
spannt um 11 Uhr zum Beispiel 
das Traum-Orgel-Karussell auf 
dem Weinmarkt genießen kann 

Freude, Fantasie, Humor
FREIspiel in der Innenstadt

und um 12.30 Uhr dem Pianoteur 
in der Kramerstraße lauscht. 
Zwischendurch bleibt noch Zeit 
für ein Eis oder einen Kaffee. Um 
14.30 schlendert man dann ge-
mütlich zum Panorama-Kino-
theater. Zwischendurch geht’s 
mit den Kindern zum Spielepa-
radies oder zur Bambusbaustel-

le am Martin-Luther-Platz – um 
nur einige Programmpunkte zu 
nennen. Kreieren Sie Ihre eigene 
Entdeckungsreise durch die Alt-
stadt!

Ausführliche Infos gibt es unter 
www.stadt-der-freiheitsrechte.de/
freispiel

Eine einzigartige Mischung aus Pantomime, Improvisation, Witz und Spielfreude bringt 
der gestandene britische Situationskomiker Adrian Kaye in die Fußgängerzone. 
				                                     Foto: Mario Lensi
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Saison 2025/2026

CINEPLEX MEMMINGEN I FRAUNHOFERSTR. 21 I 87700 MEMMINGEN

T I C K E T S  O N L I N E  O D E R  A N  D E R  K I N O K A S S E 
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

LA SONNAMBULA
18. OKTOBER 2025, 19:00 UHR

LA BOHÈME
8. NOVEMBER 2025, 19:00 UHR

ARABELLA
22. NOVEMBER 2025, 19:00 UHR

ANDREA CHÉNIER
13. DEZEMBER 2025, 19:00 UHR

I PURITANI
10. JANUAR 2026, 19:00 UHR

TRISTAN UND ISOLDE
21. MÄRZ 2026, 17:00 UHR

EUGEN ONEGIN
2. MAI 2026, 19:00 UHR

EL ÚLTIMO SUEÑO DE FRIDA Y DIEGO
30. MAI 2026, 19:00 UHR

Exklusiver Abo-Verkauf ab dem 31.5.2025
Einzelvorstellungen ab 1.7.2025

Inklusive Sektempfang.
Opernsnacks optional zu jeder Veranstaltung erhältlich

2
0

2
5

JUNI & JULI
FR 14. K O N Z E R T : ROOKIE DOOKIE 
  Local Noize mit: Anemoja, Enfys und New Years Of Suffering
—
SA 21. D I S C O : CLUB BEATS
—
FR 27. K O N Z E R T :  MANUEL RANDI TRIO
—
SA 28. D I S C O : NOCHE LATINA
————————————————
DI 01.  K O N Z E R T : HEAVEN SHALL BURN + SUPPORT
—
FR 04. P O E T R Y  S L A M : VORSICHT DICHTER Freiheits-Edition!
—
SA 05. K O N Z E R T : STEEL PANTHER + BLACK SONIC PEARLS
—
DI 08.  K O N Z E R T : GLORYHAMMER + VISIONS OF ATLANTIS + MOONLIGHT HAZE
—
SA 12. D I S C O : CSD AFTERPARTY
—
SA 19. F L O H M A R K T : NACHTFLOHMARKT mit Lounge & Party-Vibes!
—
S0 20. B E N E F I N Z - A U S FA H R T : 2. ALLGÄUER BUNNY RUN
—
DI 22. K O N Z E R T : KREATOR + ROTTING CHRIST + WARBRINGER

JU
NI

JU
LI

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

Memmingen (dl). Am Freitag, 27. 
Juni, bringt das Manuel Randi 
Trio seine einzigartige Mischung 
aus Flamenco, italienischer Folk-
lore, Bossa Nova und Rock-Fusi-
on ins Kaminwerk. Für alle „Sal-
seras y Salseros“ geht die Sonne 
dann am Samstag, 28. Juni, ab 21 
Uhr wieder auf.

Manuel Randi, ein virtuoser Gi-
tarrist und Mitglied des erfolg-
reichen „Herbert Pixner Projekts“, 
wird von Marco Stagni (Kontra-
bass, E-Bass) und Mario Punzi 
(Percussion, Drums) begleitet. Ge- 
meinsam schaffen die drei Musi-
ker ein Klangerlebnis, das von lei-
sen, romantischen Tönen bis hin 
zu feurigen Rhythmen und explo-
siven Melodien reicht. 
Das Trio begeistert mit eigenen 
Kompositionen, die mediterra-
nen Charme, ekstatische Melo-
dien und eine immense Band-
breite vereinen. Ihre Instrumente 
verschmelzen zu einem harmo-
nischen Dialog, der die Seele be-
rührt und das Publikum in eine 
andere Welt entführt. 

Ein Abend voller Emotionen und 
musikalischer Perfektion erwar-

Noche Latina
Salsa-Party im Kaminwerk mit DJ Carlos Cigarro

tet die Gäste im Kaminwerk. 

Tickerts im Vorverkauf für 39,95 
Euro, an der Abendkasse 42 Euro. 
Einlass um 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. 
Mehr Infos unter kaminwerk.de.  

Noche Latina 

Mit Latinmusic und tollen Cock-
tails gibt es Strandatmosphäre 
im Memminger Süden. Die feu-
rigen Salsa Sounds von DJ Carlos 
Cigarro gehen ins Gemüt und in 
die Beine. 
Die Tanzfläche ist bei der Noche 
voll und die Cocktails fließen in 
Strömen. Für alle Tanzfans: Auch 
wenn die Tanzfläche voll ist, bie-

tet sich genug Platz um auch Fi-
guren zu tanzen! 

Der Eintritt an der Abendkasse kos-
tet 10 Euro.
Infos gibt es auch unter 
kaminwerk.de

Im Kaminwerk geht wieder die Salsa-Sonne auf! 	                                   Foto: Kaminwerk

Ein feuriger Abend mit explosiven Rhyth-
men erwartet die Zuhörer im Kamin-
werk.                    Foto: Manuel Randel Trio

Memmingen (dl). Das Erlebnis 
Kino auch den ganz kleinen 
Gästen näherbringen, die ers-
ten Schritte in die große Welt 
des Films wagen und erleben, 
dass Kino nicht nur Film be-
deutet – all das möchte das Ci-
neplex mit seiner 3K-Reihe er-
reichen.

Neben einem ausgewählten 
Filmprogramm haben die Veran-
stalter am Sonntag, 22. Juni, von 
10 bis 13 Uhr auch viele kleine 
und große Aktionen im Cineplex 
Memmingen vorbereitet. Dazu 
gehören zum Beispiel das be-
liebte Glücksrad, Kinderschmin-
ken und jede Menge mehr.
Die Filme werden mit angepass-
ter Lautstärke, ohne Fremdwer-

bung und ausschließlich in 2D 
präsentiert, um einen entspann-
ten Besuch zu garantieren.

Kooles Kidz Kino - 3K
Ferienabschluss im Kino

Tickets gibt‘s an der Kinokasse, 
oder unter 
cineplex.de/memmingen

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Neuigkeiten und 
Informationen

unter lokale-mm.de
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Altstadt, Memmingen

07. Juni 2025

11 – 16 Uhr

FREIspiel
Pfl asterspektakuläre Verrücktheiten
für Groß und Klein

Theater–––Spiele–––Mitmachen
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Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Marktplatz, Memmingen

11. Juli 2025

16 – 22 Uhr

Erlebniswelt mit Markt, Theater und Konzert mitROOTSMAN FYAH
+ SUPPORT

(dl). Im Juni verwandeln Künstler: 
innen, Open-Air-Events und kre-
ative Neuinterpretationen be-
währter Formate die Stadt in ei-
nen lebendigen Begegnungsort. 
Freuen Sie sich auf ein vielfälti-
ges Programm mit einer sport-
lichen Radltour, eindrucksvoller 
Musik, einem bunten Straßen-
fest für die ganze Familie und ei-
nem fesselnden Theaterstück.

Sonntag, 1. Juni: Musik, 
Geschichten & Bewegung

Gleich zwei musikalische Höhe-
punkte erwarten Sie:

„Bauernleben, Bauernleid“ – 
Musik & Geschichten mit Barny 
Bitterwolf
Der oberschwäbische Barde Bern- 
hard „Barny“ Bitterwolf singt, 
musiziert und erzählt ab 16 Uhr  
im Dorfgemeinschaftshaus Stein- 
heim. Dazu gibt es Kaffee und 
Kuchen – ein Nachmittag vol-
ler Heimatklänge und Geschich-
ten aus dem Bauernstand. Wer 
sportlich aktiv sein möchte, 
kann sich der vom ADFC orga-
nisierten Radltour anschließen. 

Start ist um 14 Uhr am Markt-
platz. Der Eintritt ist frei.

„Musica 1525“ – Zeitreise durch 
die Musikgeschichte
Der Kirchenchor St. Josef und 
Chordirektor Maximilian Pöllner 
laden ab 17 Uhr zu einer musika-
lischen Reise durch Europa ein. 
Werke aus München, London, 
Rom und Buxheim – selten ge-
hörte Schätze werden in der Kir-
che St. Josef zum Leben erweckt. 
Der Eintritt ist frei.

Mittwoch, 5. Juni: 
Kino unter freiem Himmel
Zwischen alten Häusern und  
unter grünem Blätterdach flim-
mern bewegende Filme über 
Liebe, Protest und Freiheit. Um 
21:30 Uhr berührt der Dokumen-
tarfilm „Dear Future Children“ 
auf dem Martin-Luther-Platz die 
Herzen des Publikums. Regisseur 
Franz Böhm begleitet drei junge 
Aktivistinnen aus unterschiedli-
chen Teilen der Welt und gewährt 
einen eindrucksvollen Einblick in 

ihren Kampf für eine gerechte-
re Zukunft. Der Einlass beginnt 
ab 20 Uhr.

Freitag, 7. Juni: 
Theaterabend mit Tiefgang

Mit der „Bauernoper“ kommt 
ein eindrucksvolles Musikthea-
ter nach Memmingen. Das Stück 
entführt in die Zeit des Bauern-
aufstandes von 1525 und lässt 
die Not der leibeigenen Bauern 
spürbar werden. 
Unter der Regie von Catriona 
Blanke und Elena Igel wird Ge-
schichte auf bewegende Weise 
lebendig. Vorstellung am 7. Ju-
ni um 20 Uhr im Maximilian-Kol-
be-Haus.
Tickets unter: 
www.diebauernoper.com

Freitag, 27. Juni: 
Klangwelten zwischen Jazz, 
Glocken und Tradition

Der international gefeierte Mul- 
tiinstrumentalist Matthias Schriefl 
bringt mit seinem Ensemble 
„Schriefl & GELÄUT“ eine einzig-
artige Klangreise nach Memmin-
gen. Von kleinen Wallfahrtskir-
chen bis zu den monumentalen 
Glocken des Kölner Doms – das 
Konzert verbindet Jazz, Brass 
und Live-Geläut. Wo immer mö-
glich, werden auch die örtli-
chen Kirchenglocken in das Pro-
gramm eingebunden. Nicht ver-
passen: 27. Juni, 19:30 Uhr im 
Pfarrhof St. Martin.
Tickets unter: 
tickets-memmingen.tickettoaster.de

Bühne frei für Kunst, Kultur & Gemeinschaft

Barny Bitterwolf.                  			           Foto: Ulrich Leitner

Foto: © Manufaktur Baienfurt e. V.

Schriefl & GELÄUT.  Foto:  Gerhard Richter

Anzeige
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GEFRO GmbH & Co. KG

  Rudolf-Diesel-Str. 21 , 87700 Memmingen  

  0 83 31 /95 95-0     www.gefro.de

WIR GEHÖREN 
ZUR FAMILIE.

Echt. Einfach. Genießen.
Seit 1924

Entdecken Sie unsere
Suppen, Soßen, Würzen & mehr!
Alle Angebote und Aktionen
unter gefro.de

Unsere

Nr.1


